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BLASMUSIK
Ausgabe 3  ·  März 2016Fachmagazin des Österreichischen Blasmusikverbandes

In der Blasmusik stehen für Jugendliche alle Möglichkeiten der 
Entwicklung, Entfaltung und Profilierung in der Gemeinschaft 
offen. Bundesjugendreferent Helmut Schmid zur Frage: „Welche 
traditionellen Werte braucht die Blasmusikjugend?“ Seite 14
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Gewonnen!

Liebe Freunde der BLASMUSIK!

Unsere Aussendung an die Landesmedienreferen-
ten und Landeskapellmeister mit dem Ersuchen, für 
sie bzw. die Musikkapellen wichtige Themen zu nen-
nen, die sie in der ÖBM behandelt haben wollen, hat 
doch weniger Echo hinterlassen, als wir erwartet hat-
ten. Daher möchte ich hier nochmals darauf hinwei-
sen, dass wir blasmusikspezifische Inhalte gerne auf-
greifen, durch unsere Redakteure recherchieren lassen 
und in unserem Magazin abdrucken. Dass jeder Autor 
seine Texte, Fotos, Namen und Erfolge möglichst um-
fangreich veröffentlicht haben will, weiß jeder, der mit 
Zeitungmachen zu tun hat. Wie aber immer wieder 
gefordert wird, praktisch zu garantieren, dass einge-
sandte Artikel ohne Kürzungen oder Anpassungen im 
Fachteil präsentiert werden, ist einfach nicht möglich,

meint Ihr
Erhard Mariacher

Neues Gutscheinheft 	
der ÖBJ-Bonuscard
Neues Design – facettenreiche Vorteilswelt����������Seite 22
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BLASMUSIK

Beim Gewinnspiel in der Dezember- 
Ausgabe der BLASMUSIK gab es 

Festival-Pässe für das Woodstock der 
Blasmusik von 30. Juni bis 3. Juli 2016 
in der Arco Area in Ort im Innkreis 
(OÖ) zu gewinnen! 

Wir gratulieren Christian Karl und 
Elvira Leeb zur ihrem Gewinn ganz 
herzlich und wünschen ihnen viel Spaß 
beim Festival!

Für alle, die nicht gewonnen haben, 
gilt: Augen offen halten und BLAS-
MUSIK lesen! Es gibt bestimmt noch 
die eine oder andere Chance für Euch, 
Tickets zu gewinnen!

30. Juni – 3. Juli 2016
Arco Area | Ort im Innkreis
www.woodstockderblasmusik.at

Ensembles von 4 bis 30 Musikern 
präsentieren eigene, völlig individu-
elle Interpretationen der Musik der 
Strauß-Dynastie in vollkommen freier 
Stilrichtung und Besetzung; von jazzig 
bis volksmusikalisch oder klassisch, in 
ungewöhnlichen Kombinationen von In-
strumenten, bis hin zu verrückten, aber 
möglichst kreativen Lösungen. 
Einige Werke als Hilfestellung sind im 
Online-Bereich (nach der Registrie-
rung): „Donauwalzer“, „Wiener Blut“, 
„Radetzky-Marsch“, die Polka „Unter 
Donner und Blitz“ und „Annen-Polka“. 
Sie sind als Partitur und Klavierauszug 
in gekürzter Form zur Anregung als 
Download zu finden. Die Freude an der 
Musik ist der Hauptzweck! 

BLASMUSIK · 3 · 2016 5



„Radetzky-Walzer“ und „Donau-Marsch“? Gibt es nicht? Noch nicht! Bald könnte ein Ensemble beim „Strauß Music Con-
test“ der Wiener Philharmoniker diese beiden, jedermann bekannten Straußkompositionen neu interpretieren, womöglich 
mit „E-Gitarrensolo“ oder einem „Pascher-Intermezzo“ oder einer völligen Neuinstrumentierung. Es wird spannend, wenn 
am 4. April die Preisträger-Ensembles bekannt gegeben werden und am 26. Mai 2016 die Sieger ihre speziellen Versio-
nen von Strauß Werken im Rahmen des Sommernachtskonzerts in Schönbrunn präsentieren.

Den Wiener Philharmonikern 
ist die Förderung von musi-
kalischen Talenten wichtig. 

2014 haben sie den Herbert-Karajan-
Preis gewonnen, einen internationa-
len Preis für herausragende Musiker, 
zweckgebunden an Nachwuchsarbeit. 
Damit haben sie die neue Jugendinitia-
tive „BePhilharmonic“ gegründet. Die-
se startet mit dem „Strauß Music Con-
test“, bei dem klassische Stücke neu in-
terpretiert werden können. 

Ensembles mit Kindern und Jugendli-
chen aus Österreich zwischen 6 und 19 
Jahren wurden eingeladen, Werke von 
Johann Strauß Vater, Johann Strauß 
Sohn, Josef Strauß, Eduard Strauß 
oder Johann Strauß Enkel in jeglicher 
Stilrichtung und Besetzung, vollkom-
men frei, von jazzig bis volksmusika-

lisch, rockig, poppig oder klassisch, in 
den ungewöhnlichsten Instrumenten-
kombinationen neu zu schaffen und zu 
arrangieren. Dabei geht es nicht dar-
um, die „Besten“ zu finden, sondern 
um wirklich kreative, interessante und 
faszinierende Musik (Anmeldeschluss 
war Ende Jänner).

Der ORF unterstützt den „Strauß Mu-
sic Contest“ als Kooperationspartner 
und begleitet den Verlauf des Wettbe-
werbes unter anderem im Rahmen ei-
ner Dokumentation. Ein Kamerateam 
wird den Wettbewerb filmisch festhal-
ten, den Besuch im Musikverein mit-
verfolgen, prämierten Ensembles beim 
Coaching über die Schulter schau-
en und im Mai 2016 im Schlosspark 
Schönbrunn live dabei sein, wenn die 
prämierten Ensembles ihren großen 

Tag haben. Unter den teilnehmenden 
Ensembles wird ein Besuch bei den 
Wiener Philharmonikern mit Füh-
rung durch den Wiener Musikverein 
und seinen berühmten Goldenen Saal 
(bekannt aus dem Neujahrskonzert) 
verlost. Dabei ist es möglich, bei einer 
echten Probe des Orchesters dabei zu 
sein. Ausgewählte Ensembles werden 
im Rahmen einer Schlussveranstaltung 
des Wettbewerbs als Vorprogramm 
zum Sommernachtskonzert 2016 der 
Wiener Philharmoniker im Schloss-
park Schönbrunn  bei einem Konzert-
auftritt und/oder im Wege einer Video-
vorführung der Öffentlichkeit präsen-
tiert; mittendrin in der beeindrucken-
den Atmosphäre der Open-Air-Büh-
ne beim, nach dem Neujahrskonzert, 
zweitgrößten Klassikevent der Welt! 
Zur Kreation und zur Durchführung 

BLASMUSIK · 3 · 20166



www.bephilharmonic.at

www.koller-trachten.at

Waldmüllerstraße 1 I A-4910 Ried im Innkreis
Tel. 07752/83230 I Fax -4 I office@koller-trachten.at

von Kopf bis Fuß.
Ausstatter von Musikvereinen

Neueinkleidungen – Ergänzungen – Abänderungen

Trachten, Uniformen und Dirndlkleider aus eigener 
Produktion nach Maß

Kreative Modellgestaltung – trachtig, modern 
und traditionell

Persönliche Beratung & Service in Ihrem Vereinslokal

dieses Contests ist den Wiener Philhar-
monikern und dem ORF im Namen 
des Musiklandes Österreich in höchs-
tem Maße zu danken und zu gratulie-
ren.� Erhard Mariacher  n
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Mit einer Ausbildung als Pia-
nist und als Musikpädagoge 
für Akkordeon kam er nach 

Österreich. Hier verschlug es ihn – u. a. 
durch Tourneen, er war ein exzellenter 
Akkordeonist – zunächst in die volks-
tümliche Szene. Seine Kompositionen 
für Duo bis Oberkrainersextett brach-
ten ihm Goldene Schallplatten ein. Da-
neben widmete er sich der Erforschung 
alter Volksmusikmelodien aus dem 
Mühlviertel (176 Aufnahmen liegen 
beim Österreichischen Rundfunk) und 
feiner U-Musik für Streichorchester, die 
er selbst leitete.
Sehr bald aber interessierte ihn die in 
Österreich so lebendige Szene der Blas-
musik, sowohl die fleißigen Ortska-
pellen als auch Spitzenkapellen – böh-
misch oder konzertant. So entstanden 
hunderte von Kompositionen, die oft 
einer bestimmten Kapelle auf den Leib 
geschrieben wurden.

       Werner 
Brüggemann

Am 25. Februar 2016 wäre Prof. Werner Brüggemann 80 Jahre alt geworden, 
ein Anlass, des bekannten deutsch-österreichischen Komponisten zu gedenken. 
Manche kennen den vielseitigen, umtriebigen und schöpferischen Menschen 
nur von der einen oder anderen Seite.

Seine Lieblings-Soloinstrumente waren 
Klarinette, Posaune und Trompete. Oft 
hatte er seine Stücke mit den Orches-
tern einstudiert, bevor es zum Konzert 
oder zur Aufnahme ging. So gibt es ei-
nige großartige Langspielplatten bzw. 
CDs mit Brüggemann-Werken: mit 
der Militärmusik, unter Eduard Stal-
linger, mit den „Vöcklamusikanten“ im 
böhmisch-mährischen Stil, unter Klaus 
Rappl, mit dem Orchester des Budapes-
ter Konservatoriums mit dem internati-
onal bekannten Dirigenten Dr. Laszlo 
Marosi, mit dem belgischen Weltmeis-
terorchester „Concert Band Vooruit“, 
unter Gerd Aalders. Das damals her-
vorragende Leipziger Rundfunktanzor-
chester, unter der Leitung von Walter 
Eichenberg, hat eine CD mit Brügge-
mann-Big-Band-Titeln aufgenommen, 
Wolfgang Lauth in Deutschland flot-
te Stücke für kleine Besetzung. Man 
könnte diese Reihe mit den „Linzer 

Buam“ und diversen Ortskapellen noch 
weiterführen.
Erst kürzlich haben die Militärmusik 
Kärnten (Oberst Sigismund Seidl) und 
Oberösterreich (Dr. Harald Haslmayr) 
noch einige Titel eingespielt, nicht zu 
vergessen sind zwei Messen und eine 
1-stündige Passionsmusik. Der Stil geht 
von der beschwingten Polka bis zur Sin-
fonie.
So ist das brüggemannsche Werk im 
Blasmusiksektor fast vollständig auf 
Tonträgern dokumentiert und abruf-
bar. Es sind aber auch fast alle Stücke in 
der „Edition Donauton“ gedruckt, die 
heute von der Witwe Friederike Brüg-
gemann verwaltet wird.
Werner Brüggemann führte auf Reisen 
oder bei Begegnungen mit Menschen 
nicht wie andere ein Tagebuch, sondern 
skizzierte Melodien im Notenheft, die 
ihm angesichts des neu Erlebten einfie-
len. Einige davon hat der Tiroler Ka-

KOMPONIST IM PORTRAIT
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ERLEBEN  
                   Sie die Fülle an Möglichkeiten

Infotelefon 077 54/82 54

Komplettausstattungen von 
Musikkapellen

Anfertigung sämtlicher Originaltrachten 
aus allen Landesteilen

Lederhosen nach Maß aus eigener 
Produktion

Maßnahme, Anprobe und Lieferung 
kostenlos im Vereinslokal

4925 Pramet 31
offi ce@hohensinn.com

Mobil 0664/57 41 874
Tel. 07754/82 54

pellmeister Wolfgang Neurauter in ei-
nem Medley zusammengefasst. Er hat 
auch unvollendet gebliebene Kompo-
sitionen arrangiert, z. B. die jetzt voll-
ständige „Slawische Tanzsuite“. Vor 
Kurzem ist auch ein früher viel gespiel-
ter volkstümlicher Schlager von ihm 
für Blasorchester arrangiert worden, 
mit dem Titel „Alles Gute zum Ge-
burtstag“, ein Werk, das sicher vielseitig 
verwendbar ist.
Die Brüggemann-Kompositionen sind 
keine Konstruktionen. Es wird Erleb-
tes verständlich musikalisch erzählt – 
Unterhaltungsmusik in dem Sinn, dass 
sich der Komponist mit seinem Pub-
likum unterhält. So ist es immer wie-
der eine Bereicherung, eine Komposi-
tion von Werner Brüggemann im Pro-
gramm zu haben. � n

Friedrich Anzenberger

BLASMUSIK · 3 · 2016 9



MUSIKUM & BLASMUSIKVERBAND SALZBURG

Eine strukturierte Kapellmeister-
ausbildung gibt es in Salzburg 
seit über 20 Jahren. Geprägt hat 

sie viele Jahre lang Ehrenlandeskapell-
meister Hans Ebner. Man begann be-
reits zwei Jahre vor seinem Antritt in 
den wohlverdienten Ruhestand im 
Herbst 2015, die bestehende Ausbil-
dung zu evaluieren (u.a. wurden Mei-
nungen von Absolventen eingeholt). 
Ein kleines Team, bestehend aus Lan-
deskapellmeister Christian Hörbiger, 
seinen beiden Stellvertretern Klaus 
Vinatzer und Gernot Pracher, Bezirks-
kapellmeister Florian Madleitner und 
Musikum-Direktor Lorenz Wagenho-
fer, zeigt sich für die Neukonzeptionie-
rung verantwortlich. Der pädagogische 
und künstlerische Landesdirektor des 
Musikum Salzburg Michael Seywald 
unterstützte dieses Team ebenso tat-
kräftig. Letztlich wurde ein Konzept 
erstellt, das einerseits die funktionie-
renden Inhalte und Abläufe beibehielt 
und andererseits Gelegenheit bot, aktu-
elle Sichtweisen im pädagogisch-didak-
tischen Bereich einzuarbeiten.

Eckdaten der Ausbildung
In erster Linie richtet sich der Lehrgang 

Kapellmeister- 
ausbildung
Die Nachfrage an bestens ausgebildeten Ensemble- und Blasorchesterleitern ist heutzutage 
ständig im Steigen begriffen. Da sich das Anforderungsprofil an eine musikalische Führungs-
kraft in den vergangenen Jahren und Jahrzehnten stark verändert hat, bietet das Musikum 
Salzburg in enger Zusammenarbeit mit dem Salzburger Blasmusikverband in diesem Bereich 
eine fundierte Ausbildung auf dem neuesten pädagogischen Stand an. Landeskapellmeister 
Christian Hörbiger gibt Einblick in die neu konzipierte Ausbildung, die im Herbst 2015 gestartet 
ist, und erläutert zusätzliche Angebote für angehende und amtierende Kapellmeister.

an aktive Musiker und Musikerinnen, 
die eine musikalisch leitende Funktion 
anstreben. Die Lehrgangsdauer beträgt 
drei Studienjahre und schließt mit der 
Prüfung zur Blasorchesterleitung ab. 
Um mit dem Kurs beginnen zu können, 
muss man im Bereich Musikkunde den 
Basiskurs für Orchester- bzw. Chorlei-
ter oder die Musikkunde III und den 
Kapellmeister-Schnupperkurs absolviert 
haben. Auf dem Instrument gilt die Ab-
schlussprüfung in Gold am Musikum 
Salzburg oder das Jungmusiker-Leis-
tungsabzeichen in Gold des Salzburger 
Blasmusikverbandes als Voraussetzung. 
Der Unterricht wird in wöchentlichen 
Einheiten, ergänzt durch Modulkurse 
und E-Learning-Elemente, abgehalten.

Was ist neu
„Neu ist, dass der Praxisanteil wesent-
lich erhöht ist. Die angehenden Kapell-
meister haben nun die Möglichkeit, bei 
ausgewählten Kapellmeistern Proben 
zu besuchen oder Praxiseinheiten zu 
absolvieren“, sagt Klaus Vinatzer. Laut 
Curriculum werden nun auch einige 
Lehrinhalte in Modulform angeboten; 
aktuell sind Kurse zu Literaturkunde 
und Instrumentation, Programmge-

staltung, Instrumentenkunde (geteilt 
in Holz- bzw. Blechbläser, Schlagwerk), 
Konflikt- und Zeitmanagement, Rhe-
torik ausgeschrieben. Diese Module 
werden in Zusammenarbeit mit den 
Bezirksverbänden organisiert und lan-
desweit angekündigt. Die Idee dahinter 
ist, dass nicht nur die Kursteilnehmer 
des Kapellmeisterkurses, sondern auch 
aktive Kapellmeister und Musiker die-
ses Angebot nützen. Alle Modulkurse 
sind kostenlos zugänglich.
Eingang gefunden haben in die neue 
Ausbildung auch E-Learning-Elemen-
te: So soll der Überblick über die all-
gemeine Musikgeschichte bzw. die Mu-
sikgeschichte im Bereich der Blasmusik 
und Militärmusik online erlernt wer-
den. Auch für die Gehörbildung gibt es 
virtuelle Übungsmöglichkeiten.

Start im Herbst
Der Lehrgang startet jährlich mit Schul-
beginn des Musikum Salzburg, wobei 
sich der Unterrichtsort in der Regel 
nach den Anmeldungen der Lehrgangs-
teilnehmer richtet. Im Herbst 2015 hat 
der erste Kurs nach neuem Konzept 
in Taxenbach (Bezirk Pinzgau) mit 
13 Teilnehmern begonnen. Als neuer 
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L e h r g a n g s -
leiter konnte 
Martin Fuchs-
berger, der durch 
seine Wurzeln in 
der Blasmusik und im 
Chorwesen ideale Voraussetzungen für 
diese Funktion hat, gewonnen werden.
 
Abseits der Ausbildung
Am Jahresbeginn wird vom Salzburger 
Blasmusikverband seit vielen Jahren ein 
Schnupperkurs ausgeschrieben. Hier 
geben Christian Hörbiger und Martin 
Fuchsberger Interessierten Einblicke 
in das Dirigieren. Für viele ist das ein 
Motivationsschub, z.B. den Basiskurs 
zu beginnen. Diese Basiskurse sind eine 
gute Gelegenheit, wichtige und in der 
Praxis notwendige Inhalte für das Füh-
ren von Ensembles, Blasorchestern und 
Chören in kompakter Form zu lernen 
oder zu vertiefen. Sie werden landesweit 
ausgeschrieben und sind für Chor-, En-
semble-, Orchester- und Blasorchester-
leitung gedacht. Idealerweise finden sie 
in jedem Bezirk statt: Derzeit machen 
in Saalfelden (Pinzgau), Bischofsho-
fen (Pongau), Tamsweg (Lungau) und 
Hof (Flachgau) erfreulicherweise 28 

Personen 
von diesem 

Angebot Ge-
brauch. Für Musi-

kum-Schüler und -Schü-
lerinnen wird dieses Angebot als 

Ergänzungsfach angerechnet und kann 
daher kostenlos besucht werden. Exter-
ne Teilnehmer bezahlen ein Schulgeld.
Zusätzlich wird im Rahmen vieler Wei-
terbildungskurse des Salzburger Blas-
musikverbandes (u. a. bei den Jung-
musikerseminaren, den Holz- und 
Blechbläserseminaren) die Möglich-
keit geboten, ins Dirigieren hinein-
zuschnuppern. Andererseits können 
sich amtierende Kapellmeister z. B. in 
Master-Kursen mit namhaften Dirigen-
ten oder schwerpunktmäßig bei Lehr-
proben in den Vorbereitungsphasen zu 
Konzertwertungen weiterbilden. � n

Ursula Schumacher

www.blasmusik-salzburg.at

www.musikum.at

Martin A. Fuchsberger
geboren in Salzburg, absol-
vierte sein Studium (Horn, 
Gesang, Kirchenmusik, Or-
chesterleitung) in Salzburg 
(Mozarteum) und in Wien 
(Universität für Musik und 
Darstellende Kunst, Privatu-
niversität Konservatorium 
Wien). Erste Engagements 
als Chordirigent und Diri-
gent führten ihn u. a. an das 
Schauspielhaus Wien und das 
Musiktheater Schönbrunn. 
2004 erhielt Fuchsberger den 
Sonderpreis beim dritten In-
ternationalen Wettbewerb für 
junge Chorleiter und 2005 
den Erwin-Ortner-Preis zur 
Förderung der Chormusik. 
Außerdem war er Gastdirigent 
des Johannesburg Philharmo-
nic Orchestra in Südafrika, 
wirkte als Chordirektor und 
Dirigent des Lehár-Festivals 
in Bad Ischl, war zweiter Di-
rigent beim Festival Burgarena 
Reinsberg und leitete die Ur-
aufführung zur visualisierten 
Linzer Klangwolke im Rah-
men von Linz09 Kulturhaupt-
stadt Europas. 
Seit 2009 ist Fuchsberger als 
Gastdirigent der Bad Rei-
chenhaller Philharmonie tätig 
und zeichnet für das Universi-
tätsorchester Salzburg verant-
wortlich. Seit 2011 ist Fuchs-
berger Dozent für Blasorches-
terleitung an der Universität 
Mozarteum Salzburg, wo er 
seit 2013 auch mit dem Lehr-
auftrag für Solfeggio, Rhyth-
mustraining und Gehörbil-
dung betraut ist.

BLASMUSIK · 3 · 2016 11



Die St. Georgener Blasmusik hat 
ihre Wurzeln in den frühen 
60er Jahren des 19. Jahrhun-

derts. Aus dieser Zeit ist uns die Ge-
schichte der Gebrüder Schmitter über-
liefert, deren herausragende Musikalität 
über die Gemeindegrenzen hinaus be-
kannt war. Leopold spielte Geige und 
Flügelhorn. Josef, der im Alter von zwei 
Jahren an den Folgen der „Blattern“ er-
blindete, bildete sich selbst mit der Un-
terstützung seines Bruders zum Klari-
nettisten und Organisten aus. Die erste 
Blasmusikkapelle, der Josef Schmitter 
selbst als Kapellmeister vorstand, wur-
de daher neckisch die „blinde Banda“ 
genannt. Sie setzte sich aus insgesamt 
sieben Musikanten zusammen, die bis 
zum Ableben des Kapellmeisters kurz 
vor dem Beginn des Ersten Weltkrieges 
gemeinsam musizierten.
1928 war man erstmals vereinsmäßig 
organisiert, 1955 wurde die Musik-
kapelle in den NÖBV aufgenommen 
und seit 1992 verfügt sie über ein ei-
genes Musikheim. Als Kapellmeister 
Gerhard Fluch im Jahr 2002 sein Amt 
übernahm, bestand die Kapelle aus 

nur 27 Musikern. Trat man damals bei 
Konzert- und Marschmusikwertungen 
noch in der Stufe B an, konnte man 
sich in den folgenden Jahren kontinu-
ierlich steigern und die Mitgliederzahl 
verdoppeln:
Bereits ein Jahr später marschierte man 
unter Josef Kronsteiner, dem Vorgän-
ger des aktuellen Stabführers, zu einem 
„Ausgezeichneten Erfolg“ in der Stufe 
E. Eine Leistung, die bis heute 13-mal 
bestätigt werden konnte. Unter Kapell-
meister Gerhard Fluch trat man bei 
der letzten Konzertmusikwertung zum 
mittlerweile siebten Mal in der Stufe D 
an.
Aufgrund ihrer ausgezeichneten Leis-
tungen durfte die TMK St. Georgen/
Klaus in den letzten Jahren bereits den 
Frühschoppen beim „Woodstock der 
Blasmusik“ gestalten, den eigenen Be-
zirk beim Landesmusikfest vertreten 
und an der Landeskonzertwertung im 
Schloss Grafenegg teilnehmen.
Mit dem Bundeswettbewerb „Musik in 
Bewegung“ steht nun der nächste Hö-
hepunkt auf dem Programm. � n

Stabführer 
Peter Steinbichler 
Peter Steinbichler wurde 1989 in Waidhofen/
Ybbs geboren und erhielt mit sieben Jah-
ren seinen ersten Instrumentalunterricht am 
Horn. Nach Erwerb des JMLA in Bronze trat er 
2000 der örtlichen Trachtenmusikkapelle bei.
Er absolvierte seinen Präsenzdienst bei der 
Gardemusik Wien und übernahm in dieser Zeit 
auch das Amt des Stabführers in St. Georgen/
Klaus. Seitdem überrascht er seine Musikan-
ten und Zuschauer gerne mit immer neuen 
und ausgefallenen Kürfiguren zur Marschmu-
sikwertung, für die er bei Bedarf die Arrange-
ments selbst schreibt. Dabei kann er auf mitt-
lerweile sieben „Ausgezeichnete Erfolge“ in 
Serie zurückblicken.
Das Jahr 2015 war für Peter musikalisch ein 
ganz besonderes: Neben der Verleihung der 
Ehrenmedaille in Bronze war ihm auch das 
Stabführer-Leistungsabzeichen überreicht 
worden, bevor er im Sommer am Horn das 
JMLA in Gold erwarb.

Trachtenmusikkapelle
St. Georgen in der Klaus
Die niederösterreichische Kapelle hatte in ihrer über 150-jährigen Geschichte 
schon vieles durchgemacht. In den letzten Jahren blühte sie dafür geradezu auf.

www.tmk.stgeorgenklaus.at
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Die Trachtenkapelle Patergas-
sen, mitten in den Nockber-
gen in der Gemeinde Ebene 

Reichenau liegend, wurde im Jahr 1897 
gegründet. Jungen Männern mit Hu-
mor und musikalischem Talent kann 
man verdanken, dass der Verein zu dem 
wurde, was er heute ist. Von einer musi-
kalischen Kleingruppe, die bei Kirchta-
gen und feierlichen Anlässen aufgespielt 
hat, bis zu einem Verein, der aktuell 64 
aktive Musiker, davon 30 weibliche, zu 
sich zählen kann. Durch die zahlreiche 
Beteiligung an Jungmusikern liegt das 
Durchschnittsalter der Kapelle bei 30 
Jahren. 
Die Gemeinde Ebene Reichenau ist 
eine ländliche Gemeinde im Oberen 
Gurktal mit ca. 2.000 Einwohnern und 
den beiden Hauptorten Ebene Reiche-
nau und Patergassen. Die Ortschaften 
gehören zum Bezirk Feldkirchen, der 
mit vielen Kapellen zu einem der musi-
kalischsten Bezirke Kärntens zählt. 
Die Trachtenkapelle Patergassen steht 
unter der musikalischen Leitung von 
Michael Krampl und der organisatori-
schen der Obfrau Carina Hinteregger. 

Stabführer ist der ehemalige langjährige 
Kapellmeister Walter Schusser, der die 
künstlerische Leitung der Kapelle über-
nimmt und auch den Stab in Salzburg 
schwingen wird. 
In der Vereinsgeschichte konnte die Ka-
pelle durch das besondere Engagement 
der Musiker bereits viele Auszeichnun-
gen bei Konzert- und Marschwertun-
gen erzielen. In den letzten Jahren trat 
die Kapelle bei Konzertwertungen in 
Stufe C an, bei Marschwertungen in 
Kunststufe E. Ein Höhepunkt war das 
Zusammenwirken mit der Trachtenka-
pelle Ebene Reichenau als Spielgemein-
schaft beim Bundeswettbewerb in Sand 
in Taufers. 
Die Trachtenkapelle Patergassen ist ein 
engagierter Musikverein, der die Kame-
radschaft stets pflegt und immer moti-
viert ist, an neuen Herausforderungen 
zu wachsen. Kärnten beim Bundeswett-
bewerb in Salzburg vertreten zu dürfen, 
ist ihr eine Ehre. Sie freut sich schon 
sehr darauf.� n

Stabführer 
Walter Schusser
Sein musikalischer Werdegang begann be-
reits mit elf Jahren auf der Kleinen Trommel. 
Mit 13 Jahren wechselte er zur Klarinette 
und später zu seinem heutigen Hauptinst-
rument – der Oboe. Mit 18 Jahren kam die 
Einrückung zur Militärmusik Kärnten. Im Kon-
servatorium begann zu dieser Zeit auch die 
4-semestrige Ausbildung zum Kapellmeister. 
Von 1991 bis 2016 war Walter Schusser Ka-
pellmeister der TK Patergassen. Für die unun-
terbrochene Teilnahme bei den Marsch- und 
Konzertwertungen erhielt sie unter seiner 
Führung 4-mal den goldenen Löwen. Neben 
seiner Funktion als Kapellmeister übt Walter 
Schusser auch das Amt des Bezirksstabfüh-
rers und Landesstabführer-Stellvertreters 
aus. Mit der TK Patergassen wurde er 2-mal 
Landesmeister bei „Musik in Bewegung“. Die 
Ehrungen: Goldenes Verdienstzeichen (ÖBV) 
und Silbernes Verdienstzeichen für 40 Jahre 
TKP (KBV).

Trachtenkapelle 
Patergassen
Stolz und voller Motivation wird die Trachtenkapelle Patergassen im Juli 
das Land Kärnten beim Bundeswettbewerb in Salzburg vertreten. 

www.tkpatergassen.at
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Die Hoch- und Deutschmeister

Welche traditionellen Werte 
braucht unsere Blasmusikjugend? 

Die Blasmusik hat in den ver-
gangenen 100 Jahren und spe-
ziell in den letzten zwei Jahr-

zehnten eine unglaubliche Entwick-
lung erfahren. Auf allen Ebenen gibt es 
ständig Veränderungen und Fortschrit-
te:
n	 Die Blasmusikkapellen sind heute 

durchwegs mit qualitativ hervorra-
genden Musikinstrumenten ausge-
stattet.

n	 Die gespielte Musikliteratur ist sehr 
vielfältig. Das Angebot der Kompo-
nisten und Musikverleger an laufend 
publizierter neuer Literatur ist selbst 
für den Insider kaum seriös durch-
schaubar.

n	 Die Ausbildung des Musikernach-
wuchses hat sich stark professiona-
lisiert. Das Berufsbild des Musik-
schullehrers ist mittlerweile aner-
kannt und die Musikschullehrkräfte 
genießen eine hochwertige pädago-
gische Ausbildung an den Musiku-
niversitäten.

n	 Noch nie zuvor hat es so viele Mit-
glieder in den Musikvereinen gege-
ben. Die Blasmusik hat heute einen 
unglaublich hohen Stellenwert im 
Bereich des Laienmusizierens in al-
len Regionen des Landes, sie ist aber 
auch eine anerkannte Musikform 
bei Profimusikern und profilierten 
Komponisten. Man spricht mittler-
weile von Blasorchestern.

n	 Die Blasmusikszene ist bestens orga-
nisiert – Verbände auf verschiedenen 
Ebenen kümmern sich nicht nur um 

Vereinsverwaltung, sondern auch 
um qualifizierte Aus- und Weiter-
bildungswege für Musiker, Dirigen-
ten und Funktionäre. Zudem gibt es 
ein ausgereiftes Wettbewerbswesen, 
das für die Qualitätssicherung der 
Darbietungen und die Entwicklung 
neuer Musikliteratur von grundle-
gender Bedeutung ist.

Das führt dazu, dass heute, ganz im 
Gegensatz zur Zeit der Deutschmeis-
ter, die Blasmusik eine enorme Breiten-
wirkung erreicht, soziale und musika-
lische Aufgaben gleichermaßen erfüllt 
und es auch in den entlegensten Orten 
und Tälern möglich ist, qualitätsvol-
le und gute Blasmusik zu produzieren. 
Die Blasmusik an sich ist in den ver-
gangenen Jahren zusehends weltoffener 
geworden. 
Egal, ob als aktiver Musiker oder als 
Zuhörer im Publikum: Jeder kennt 
die unglaublichen Momente, in denen 
man spürt und erlebt, was Musik für 
den Menschen emotional bedeutet und 
welche Gefühlsstimmungen einzelne 
Momente voller Musik auslösen. Das 
passiert nicht nur in den großen und 
professionellen Konzerthäusern dieser 
Welt, sondern kann einem auch im All-
tag, im Probenlokal oder im Konzert-
saal einer Blasmusik begegnen. Musik 
steht also, unabhängig von der Quali-
tät der Ausführung, in erster Linie mit 
Gefühlen im Zusammenhang. Beim 
Musizieren geht es darum, sich selbst 
zu definieren und sich auszudrücken. 

Aktuell kann man der Musik einen 
steigenden Stellenwert im soziokultu-
rellen Umfeld, besonders im Hinblick 
auf bevorstehende ökonomische, öko-
logische und gesellschaftliche Probleme 
zuschreiben. Musik wendet sich ganz-
heitlich an den Menschen. Das aktive 
Musizieren ist außer Zweifel ein wich-
tiger Gegenpol zur Technologisierung 
unserer Zeit. Viele Jugendliche suchen 
mittlerweile zusätzlich zu Handy, Ta-
blet, Whats App und Internet nach 
Möglichkeiten, sich selbst zu definieren 
und auszudrücken. Daraus resultierend 
stellt Musik für die Jugend ein selbst-
formierendes Medium dar, das soziale 
Kontakte erhält und neue schafft. 

Zweifelsohne treibt es die meisten Ju-
gendlichen nicht wegen der Musik 
selbst oder der gespielten Stücke zum 
Musikmachen an, sondern deshalb, 
weil sie durch das Musizieren mit an-
deren Gleichgesinnten zusammenkom-
men und aktiv in die Gesellschaft im 
Dorf oder in der Stadt eingebunden 
sind. 

Zehn- bis Fünfzehnjährige durchleben 
in der Pubertät wichtige Phasen in ih-
rer Entwicklung. In dieser schwierigen 
Zeit der Ablösung, der physischen und 
psychischen Entwicklung, der Neuori-
entierung, der Zeit von persönlichen 
Krisen, von Autoritätsablehnung, von 
Opposition und Suche nach „Gleich-
gesinnten“ ist bei Jugendlichen oft eine 
starke Präferenz der Rock- und Popmu-
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sik und anderer moderner Musikarten 
festzustellen. Diese leicht zugänglichen 
Musikrichtungen helfen offensichtlich, 
den jugendlichen Gefühlen „Luft und 
Platz zu machen“. Die Musikschule 
und auch der Musikverein haben es in 
dieser Zeit oft schwer. Diese Entwick-
lungsphasen bieten jedoch auch große 
Chancen. Gelingt es, den Jugendlichen 
die Möglichkeit zur persönlichen Ent-
faltung zu geben und gleichzeitig in die-
sem Rahmen ein Gemeinschaftsgefühl 
entstehen zu lassen, sind die Identifika-
tion mit der Gruppe (mit dem Musik-
verein) und die Motivation zum Musi-
zieren sehr groß. Besonders ersichtlich 
ist das bei Wettbewerben wie „prima la 
musica“  oder „Musik in kleinen Grup-
pen“. Gerade diese Altersgruppen er-
zielen im Rahmen dieser Wettbewerbe 
unglaubliche musikalische Spitzenleis-
tungen. Und nicht nur die musikali-
sche Entwicklung, sondern auch die so-
zialen Kontakte, die dadurch geknüpft 
werden, spielen für junge Menschen 
eine maßgebliche Rolle. Hier sind vor 
allem die Vereinsverantwortlichen ge-
fordert, mit pädagogischem Geschick 
und Verständnis auf die vielfältigen 
Bedürfnisse junger Menschen einzuge-
hen und trotzdem eine konkrete Linie 
in der Vereinsführung zu finden.

Welche Werte sind für unsere Jugend 
besonders wichtig und was wollen, 
müssen bzw. können wir als Verant-
wortliche bzw. Funktionäre an die Ju-
gendlichen weitergeben?

Persönlichkeitsbildende Werte
Die Musik und im Besonderen der 
Blasmusikverein stellen das Paradebei-
spiel für gesellschaftliche und gemein-
schaftliche Werte dar. In der Musikka-
pelle wird jedem Mitglied die gleiche 
Wertschätzung entgegengebracht, un-
abhängig von Alter, Geschlecht oder 
sozialer und beruflicher Stellung. In 
der Blasmusik stehen besonders für Ju-
gendliche alle Möglichkeiten der Ent-
wicklung, Entfaltung und Profilierung 
in der Gemeinschaft offen. 

Kulturelle Werte
Die Blasmusik ist die führende Kultur-
institution der breiten Masse in Öster-
reich. Noch nie haben so viele Men-
schen in einem Musikverein gespielt 
wie momentan. Über 140.000 Blas-
musikerinnen und Blasmusiker, davon 
über 90.000 Jugendmitglieder, zeigen 
auf, wie attraktiv die Blasmusik sein 
kann. Allerdings: Wer aufhört, besser 
zu werden, hat aufgehört, gut zu sein. 
Um den heutigen Entwicklungen mu-
sikalisch und organisatorisch gerecht zu 
werden, muss sich eine Musikkapelle 
stetig anstrengen. Einerseits versuchen 
wir, unserem Kulturauftrag gerecht zu 
werden, andererseits sind wir darum 
bemüht, ein attraktiver Anziehungs-
punkt für musikinteressierte Menschen 
zu bleiben.

Musikalische Werte
Egal, welche Stilrichtung von den Blas
orchestern heute interpretiert wird – 

von grundlegender Bedeutung ist es, 
dass die gespielte Musik möglichst ho-
hen künstlerischen Qualitätsansprü-
chen gerecht wird. Gute und weniger 
gute Musik wurde zu allen Zeiten der 
Musikgeschichte komponiert und auf-
geführt. Unsere Aufgabe ist es, den Mu-
sikern und dem Publikum – unabhän-
gig vom Schwierigkeitsgrad – inhaltlich 
qualitätsvolle Literatur zu servieren. 
Gerade in dieser Hinsicht hat das Mu-
sikland Österreich einen wunderbaren 
musikalischen Schatz zu bieten, den wir 
als unser Erbe pflegen sollten. Gleich-
zeitig muss aber festgehalten werden, 
dass es in Österreich auch Komponis-
ten unserer Zeit – mit bemerkenswer-
ter internationaler Beachtung – gibt, 
die diesen hohen Qualitätsansprüchen 
mehr als gerecht werden. 
Die Musikerinnen und Musiker, egal, 
ob jung oder alt, sowie das Publikum 
werden mit Begeisterung diese Mu-
sikrichtungen interpretieren, anhören 
und sich damit identifizieren können. 
Diese Begeisterung für gute Musik war 
sicherlich auch ein Erfolgsrezept der 
„Hoch- und Deutschmeister“ in der 
Donaumonarchie. Ihr Erbe pflegen wir 
gerne weiter. � n

Helmut Schmid

Quellen: Peter Röbke, Musikschule – Wozu?, hg. von Meisterlehre und 
Kunstuniversität, Atzenbrugg u.a. 2004. 
Hermann Rauhe und Reinhard Flender, Schlüssel zur Musik. Ein 
radikal neuer Ansatz, Musik (gleichgültig, ob E- oder U-Musik) zu 
verstehen, Düsseldorf 1986. 
Theodor Adorno und Max Horkheimer, Aufklärung als Massenbetrug, 
in: Handbuch des Musikunterrichts. Sekundarstufe 1, Hrsg. Siegmund 
Helms, Reinhard Schneider und Rudolf Weber, Kassel 1997.

Bundesjugendreferent 
Helmut Schmid 

Fo
to

s:
 Ö

BV
, A

do
be

BLASMUSIK · 3 · 2016 15



Als sich Bernhard Rauchbauer 
zum 50. Geburtstag ein Piano 
wünscht und zum Klavierlernen 

beginnt, hat er eine konkrete Lernhilfe 
vor Augen. Der Grafiker recherchiert im 
Internet und findet nichts Entsprechen-
des. Also setzt er sich hin und zeichnet 
das auf dem Computer, was ihm vor-
schwebt, lässt es in seiner „Hausdrucke-
rei“ ausdrucken und kaschiert es auf ei-
nen Karton. „Eigentlich war das nur für 
mich als Gedächtnisstütze gedacht“, sagt 
Bernhard Rauchbauer über seine Erfin-
dung. „Als ich das Ergebnis meiner Kla-
vierlehrerin zeigte, war sie jedoch so be-
geistert, dass sie selbst gleich eine Tafel 
für eine Schülerin bestellte.“ 

Treffend Klavier spielen
Ein Grafiker möchte das Klavierspielen erlernen – und erfindet eine innovative Lernhilfe.

Hartschaumplatte mit Lerneffekt 
Die Idee hinter der „Klaviatur“ ist sim-
pel, aber gut durchdacht: Auf einer 
PVC-Hartschaumplatte mit 70 mal 10 
Zentimetern, die hinter die Tasten ge-
stellt wird, sind im selben Abstand die 
Tasten und die dazugehörigen Noten 
abgebildet. Sie umfasst die wichtigsten 
Tasten für Klavier-Anfänger: Die Gro-
ße und die Kleine sowie die Eingestri-
chene und die Zweigestrichene Oktave. 
Alle Noten sind sowohl als Symbol als 
auch mit Namen abgebildet. Die Stär-
ke von drei Millimetern wurde genau 
so bemessen, dass die Klaviatur hinter 
den Tasten aufgestellt werden kann. 
Als Test, ob sie sich eignet, können ein 
Hardcover-Buchumschlag oder 50 Sei-
ten eines Buches herangezogen wer-
den – so viele Seiten, wie die „Klavia-
tur“ Tasten hat. Als Orientierung zur 
Platzierung dient ein „Notenschlüssel 
mit Herz“, der in der Mitte der Tasta-
tur beim eingestrichenen c positioniert 
wird. 

Ideale Lernhilfe für Einsteiger 
Die Klaviatur ermöglicht Klavierler-
nenden, die über keine oder nur gerin-
ge Notenkenntnisse verfügen, die No-
ten gleich mit den entsprechenden Tas-
ten zu kombinieren. Die Übung mit 
der „Klaviatur“ schult gleichzeitig das 
Gedächtnis. „Eigentlich war es ein Zu-
fall, dass ein Grafiker, der keine Noten 
kann, das Klavierspielen lernt und sei-
ne Idee auch gleich umsetzt“, sagt Bern-
hard Rauchbauer. Dass die Idee gut an-
kommt, zeigt die Nachfrage: Die „Kla-
viatur“ ist mittlerweile in namhaften 
Musikhäusern in Wien, im Burgenland 
und jetzt sogar in der Mozartstadt Salz-
burg erhältlich. Sie ist österreichweit 
mit dem Gebrauchsmusterschutz belegt 
und europaweit als Geschmacksmuster 
geschützt. Die große Resonanz inner-
halb weniger Wochen hat den Grafi-
ker Rauchbauer überrascht. Er sieht das 
wachsende Interesse mit großer Freude: 
„Es ist einfach ein schöner Gedanke, 
wenn Menschen, die das Klavierspielen 
lernen, auf mein Produkt zurückgreifen 
– auf ein Produkt, das in der ,Haydn-
stadt Eisenstadt‘ entstanden ist.“ � n

Bernhard Rauchbauer im Musikhaus  
„Doblinger“ mit seiner Erfindung, der 
„Klaviatur mit Herz“, die dabei hilft, 
den richtigen Ton zu treffen.

Weitere Informationen
Bernhard Rauchbauer 
Robert Graf-Platz 1, 7000 Eisenstadt 
musik@tongenau.at 
www.tongenau.at

Wir verlosen 

Klaviatur 

mit Herz

3 x

Schreiben Sie eine  
E-Mail mit dem  

Betreff „Tongenau“ an  
redaktion@blasmusik.at  

und schon haben Sie 
die Chance eine von 

drei dieser innovativen 
Lernhilfen zu gewinnen! 

Bitte Name, Adresse 
und Telefonnummer 

für Rückfragen 
nicht vergessen. 

Einsendeschluss ist 
der 31. März 2016.

Teilnahmebedingungen: Seite 50
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MEISTER ARTTENORHORN UND BARITON
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ÜBERZEUGEND IN JEDER LAGE!

Vertrieb Deutschland & Österreich:
Buffet Group Deutschland GmbH

Isaak-Eschenbach-Platz 1 — 08258 Markneukirchen — Deutschland
Vertrieb / Lager: Gewerbepark 52-54 — 08258 Markneukirchen

Tel.: +49 (0)37422 4079-0 — Fax : +49 (0)37422 4079-599
vertrieb@buffet-group.com — www.buffet-group.com

„MeisterArt“

Die Tenorhörner und Baritone aus der neuen Serie „Meis-
terArt“ von Melton machen ihrem Namen wirklich Ehre. 

Beide zeichnen sich durch leichte Ansprache in allen Lagen aus. 
Auch die „speziellen Töne“, wie z. B. das a2, sind sehr gut zu 
spielen.
Vor allem bestechen diese Instrumente durch einen schönen und 
warmen Klang über den gesamten Tonumfang des Instrumen-
tes. Ich bevorzuge den etwas größeren Ton des Baritons MAB34, 
wodurch ich das Instrument sowohl im Orchester als auch im 
Ensemble (Wiener Posaunen Ensemble, phil Blech Wien) bestens 
einsetzen kann. Wer einen etwas schlankeren Klang bevorzugt, 
ist mit dem Tenorhorn MAT24 bestens bedient.
Die neuartige Konstruktion des dritten Ventils mit dem Dau-
menring daran bietet optimalen Halt und Komfort beim Spielen.
Ich kann die neuen MeisterArt-Tenorhörner und -Baritone von 
Melton nur wärmstens empfehlen und bin überzeugt, dass Sie 
viel Freude damit haben werden.

Wolfgang Strasser
Wiener Staatsoper / Wiener Philharmoniker

Professor für Posaune an der Kunstuniversität Graz

Tenorhorn und Bariton von Melton
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Wolfgang Strasser
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Im Wiener Musikverein führte die 
ABW am 6. Dezember 2015 die 
„Symphony No. 8“ von David Mas-

lanka auf. Die drei Sätze der Sympho-
nie handeln von neuem Leben, großer 
Hoffnung und tiefem Glauben, Freu-
de, ekstatischer Vision und wilder Ent-
schlossenheit. In dem technisch höchst 
anspruchsvollen Werk wechseln sich 

ABW begeistert in 
Wien und Leoben
Die Akademische Bläserphilharmonie Wien (ABW), unter der musikalischen Leitung von Andreas Simbeni, 
setzte mit zwei besonderen Konzerten einen großartigen Maßstab für symphonische Blasmusik in 
Österreich. Im Dezember spielte das Orchester in einem der berühmtesten Konzertsäle der Welt, dem 
Großen Saal des Wiener Musikvereins, vor begeistertem Publikum. Im Jänner folgte ein Engagement für ein 
Abonnementkonzert in Leoben (Stmk). 

warme Melodien und lebhafte Figuren 
mit drohenden Rhythmen und mächti-
gen Chorälen ständig ab, Neues entsteht 
immer aus dem Alten. Mit hervorragen-
dem Zusammenspiel, enormer Klang-
vielfalt und der Brillanz ihrer Solisten 
beeindruckte die ABW ihr Publikum 
im Wiener Musikverein und zog es in 
den Bann dieser einzigartigen Musik. 

Am 14. Jänner 2016 gestaltete die ABW 
erstmals in ihrer Geschichte ein Abon-
nementkonzert. Im Rahmen der Kon-
zertreihe „Classics 15/16“ der Stadt Le-
oben wurden Maslankas achte Sympho-
nie und Werke von Holst, Whitacre, 
Bulla und Press aufgeführt. Das an-
spruchsvolle Konzertpublikum in Le-
oben war überrascht und hingerissen 
von der feinen Spielart des Orchesters. 
Für die gelungene Interpretation von 
Dirigent Andreas Simbeni und nicht 
zuletzt für die hervorragende Darbie-
tung der Solistin Natalia Schoina von 
Stephen Bullas „Rhapsody for Flute“ 
gab es tosenden Applaus. 

Die ABW hat es sich zum Ziel gesetzt, 
mit hochwertigen und außergewöhnli-
chen Originalkompositionen die sym-
phonische Blasmusik in Österreich 
zu bereichern. Die beiden exzellenten 
Konzerte im Wiener Musikverein und 
im Congress Leoben bestätigen ihren 
Erfolg. In den nächsten Jahren will die 
ABW einen Schwerpunkt auf das Ge-
samtwerk von David Maslanka legen. 
Zu ihrem nächsten Konzert am 12. 
Juni 2016 im Kuppelsaal der TU Wien 
erwarten Sie Originalkompositionen 
von Koschewnikow, Sleeper und Mas-
lanka. � n W
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Dirigenten
meisterkurs

österr.
jurorenmeeting

„blasmusik
  neu denken“

Dirigenten
workshops

Der Meisterkurs (bisher Kurs A) richtet sich an aktive Dirigentinnen und 
Dirigenten. Die Nominierung erfolgt ausschließlich über den jeweiligen 
Landesverband. Die Teilnehmer des Meisterkurses arbeiten unter  der 
Leitung des Hauptdozenten Andreas Spörri. 

Die Themenbereiche des Hauptdozenten Andreas Spörri:

• Vom Tonmaterial zum musikalischen Erlebnis
• Dirigieren, der menschliche Körper als Instrument
• Orchesterführung
• Der Walzer als Kunstform (vom Ländler zum Walzer)

Diese Angebote (bisher Kurs B und C) richten sich an interessierte 
Dirigenten, Dirigierschüler, Jugendorchesterleiter, Musiker, Vizedirigenten 
oder Registerführer und können auch an Einzeltagen besucht werden. 
Die Themengebiete sind sehr vielseitig und umfassen die verschiedensten 
Bereiche eines Dirigenten oder Jugendorchesterleiters. 
Detaillierter Stundenplan siehe unter www.blasmusik.at 

„Tradition ist Bewahrung des Feuers und nicht Anbetung der Asche.“
Gustav Mahler (1860 - 1911), österreichischer Dirigent und Komponist

• Was sind die Kernbereiche der österreichischen Blasmusik?
• Analyse und Ziele unserer Aufgabenbereiche
• Sind wir am Puls der Zeit?
• Meinungen der Musiker versus Meinungen des Publikums

Diskussion und Meinungsaustausch für aktive Juroren der Konzertwertung 
des ÖBV zu den Themen: 

• Kann Musik überhaupt bewertet werden?
• Wie können wir mit den Kriterien und Punkten umgehen?
• Wie sage ich was? - Feedbackgespräch
• Konzertwertung: Wettbewerb und/oder Fortbildung?

mit
andreas spörri

strategiewerkstatt
mit
dr. rainer holzinger

mit
thomas ludescher und
andreas schaffer

So, 20. März bis 
Do, 24. März  2016

abschlusskonzert
do, 24. märz 2016
18.00 uhr

di, 22. März 
2016 
14.00 - 18.00 Uhr

mi, 23. März 
2016 
19.00 - 22.00 Uhr

So, 20. März bis 
Do, 24. März 
2016

Blas
musik
Forum20
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4. INTERNATIONALES MUSIKANTENTREFFEN IN BRIXEN

Den Freitagabend verbrachten 
die Gruppen entweder in den 
verschiedenen Weinlokalen 

von Brixen bzw. im Club „Max“ beim 
Abtanzen oder beim gemeinsamen 
Abendessen im Hotel. Dirigent und 
Vorstand waren  von der Stadt Brixen 
zum Südtiroler Abend eingeladen. 
Der Samstag stand dann ganz im Zei-
chen der Musik. Auf mehreren Plätzen 

Brixen war 
einfach Spitze
… so der eindeutige Tenor der gut 400 Musiker aus Deutschland, Österreich und Südtirol, die 
in diesem Jahr beim vierten Internationalen Musikantentreffen in Brixen/Südtirol dabei waren.

in der Altstadt von Brixen gaben die ein-
zelnen Musikkapellen vor zahlreichen 
Zuschauern Platzkonzerte. In der gan-
zen Stadt erklang Musik. Nach einem 
gemeinsamen Mittagessen bei strah-
lendem Sonnenschein auf dem herrli-
chen  Domplatz folgte am Nachmittag 
der Sternmarsch durch die Gassen von 
Brixen. Das Ziel des Marsches war wie-
der der Domplatz, auch der schönste 

Platz Tirols genannt, wo im Anschluss 
als Höhepunkt alle Musikanten ihre ge-
meinsamen Lieder anstimmten. Als am 
Schluss  alle Instrumente zum Instru-
mentengruß erhoben wurden, war das 
Gänsehaut-Feeling für alle teilnehmen-
den Musiker und Zuschauer!
Zünftig ging es abends mit Live-Musik 
von der Allgäuer Band „Hindervier“ in 
Meransen weiter – es dauerte keine fünf 
Minuten und die Musikanten-Party 
war voll im Gange. 
Am Sonntag ging es gut gelaunt und 
etwas müde in Richtung Heimat – ob 
Innsbruck oder Meran – auch hier or-
ganisiert die Firma „Heine Reisen“ aus 
Wangen alles ganz nach den Wünschen 
der Kapelle. 
Wichtig ist dem Veranstalter das gelun-
gene Konzept aus Urlaub, Musik und 
Kameradschaft – bestens organisiert, 
ganz nach Ihren Wünschen und Vor-
stellungen. � n

TIPP
Von 16. 9. bis 18. 9. 2016 wird in Brixen 
wieder die Musik erklingen! Lassen Sie 
sich dieses Highlight nicht entgehen 
und fordern Sie noch heute weitere In-
fos an:

Ein gelungenes 
Konzept aus Urlaub, 
Musik und Kamerad-

schaft: das vierte 
Internationale 

Muskantentreffen in 
Brixen.

HEINE REISEN – Musik und Reisen
Gewerbepark Allgäuerland, 
Ahegg 22, 88239 Wangen im Allgäu 
Te. 07522/9746-12, 
andrea.mueller@heine-reisen.de 
Weitere Musikantenreisen, Bilder und Termine 
finden Sie auf www.musikantenreisen.de und 
facebook.com/musikantentreffen W

ER
BU

N
G

20 BLASMUSIK · 3 · 2016



Anmeldeschluss: 

31. Juli 2016

Ob Marketing, Finanzen, Sponsoring, rechtliche Angelegenheiten oder Verwaltung – die Anforderungen an  
Vereinsführungskräfte und an unsere Musikerinnen und Musiker steigen stetig. Deshalb hat der ÖBV ein spezielles 
Seminarangebot für diese Zielgruppen entwickelt.

580 Euro, die sich bezahlt machen. Investieren Sie heute in Ihre Zukunft!
Ab Herbst 2016 startet wieder das zweisemestrige Führungskräfteseminar, das im Rahmen von fünf Modulen an 
diversen Standorten in ganz Österreich abgehalten wird. Die Module 1 bis 4 sind Wochenendseminare, das Modul 
5 ist ein Tagesseminar. Im Teilnahmepreis von 580 Euro pro Person sind 5 x Nächtigungen mit Vollpension sowie 
2 x Mittagessen bereits inkludiert.

Die Seminar-Schwerpunkte
Führen – motivieren – Teamwork:
Anforderungsprofil und persönliche Kompetenzen (Führungskräfte), Mitarbeiterführung, Erstellen eines Vereins-
leitbildes, Rhetorik, Präsentation und Diskussionsleitung, Konfliktlösungs- und Kommunikationstraining, Mode-
ration, Ausbildungs-, Prüfungs- und Wettbewerbswesen.

Rechtliche Situation eines Vereins:
Vereins- und Veranstaltungsgesetz, Steuerrecht, Rechnungslegung, Wahlen, Protokolle, Musikkapellen im Straßen-
verkehr, Unfall-, Haftplicht- und Instrumentenversicherung, AKM.

Öffentlichkeitsarbeit und Imagepflege:
Marketing und Sponsoring, Jahres- und Projektplanung, Konzertmanagement, Presse- und Medienarbeit.

Die Termine

ÖBV-Führungskräfteseminare 2016/2017
Ausschreibung

ÖBV-Führungs-
kräfte-Seminar2016/17

Gleich anmelden, Teilnahme sichern und durchstarten!
Anmeldung an die Bundesgeschäftsstelle des Österreichischen Blasmusikverbandes
E-Mail: seminare@blasmusik.at

Die Teilnahmeberechtigung wird mit Einzahlung des Gesamtbetrages vor Kursbeginn erworben. 
Alle Details – wie Veranstaltungsort, Termine, etc. erhalten Sie nach Anmeldung via E-Mail zugesandt.

www.blasmusik.at

Module SÜD (Ktn, Stmk) & OST (Bgld, NÖ, W)
Modul 1 ..... 16.09.	 – 	18.09.2016
Modul 2 ..... 12.11.	 – 	13.11.2016
Modul 3 ..... 14.01.	 – 	15.01.2017
Modul 4 ..... 11.03.	 – 	12.03.2017
Modul 5 ..... 06.05.2017

Module NORD (Sbg, OÖ) & WEST (Vbg, T, LI, Südtirol)
Modul 1 ..... 23.09.	 – 	25.09.2016
Modul 2 ..... 05.11.	 – 	06.11.2016
Modul 3 ..... 21.01.	 – 	22.01.2017
Modul 4 ..... 04.03.	 – 	05.03.2017
Modul 5 ....  28.04.2017



Neues Design – facettenreiche Vorteilswelt: Aktuell wurde an alle 

Bonuscard-Besitzerinnen und -Besitzer das brandneue Gutscheinheft, 

gefüllt mit interessanten Vorteilen und tollen Ermäßigungen, entsandt. 

Von Bildungsgutscheinen, Instrumenten- oder Notengutscheinen, tollen Ermäßigungen 

rund um die Freizeitgestaltung bis hin zu genialen Online-Vorteilen – mit dem neuen 

ÖBJ-Bonuscard-Gutscheinheft bist du für alle deine Vorhaben rund um Seminare, Einkauf, 

Freizeit, Veranstaltungen und Generali-Instrumentenversicherung im Jahr 2016 gewappnet.

Hier ein kleiner Querschnitt der vielseitigen Vorteilspalette des neuen Bonuscard-Gutscheinheftes:

Neues Gutscheinheft

der ÖBJ-Bonuscard

Schon gehört? 

Mit der Bonuscard plus sind alle deine 

Instrumente – egal, ob es eigene oder 

geliehene sind – weltweit durch die Generali-

Instrumentenversicherung versichert. 

Als Besitzer des neuen Bonuscard-Gutscheinheftes erhälst du 15 

Prozent auf die aktuellen Handy- und mobilen Internettarife von Drei.

Auf zum ersten Wildkogel Musikfestival – als Bonuscard-Besitzer 

ersparst du dir 3 Euro auf Tagestickets bzw. 6 Euro auf Festivalpässe.

Erspare dir 5 Euro auf den Ausstellungseintritt und tauche 

in die vielseitige Welt des Hauses der Musik in Wien ein.

Als Bonuscard-Besitzer kannst du diesen Instrumentenankauf- 

gutschein bei ausgewählten Partnern in ganz Österreich einlösen.
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Sichere dir GRATIS den Download von zehn Kinderliedern für Chor 

und Blasorchester von Siegmund Andraschek.

Spare mit dem Bonuscard-Gutscheinheft 30 Prozent auf den 

Abopreis von „Blasmusik – Fachmagazin des Österreichischen 

Blasmusikverbandes“.

Bei unseren VDHM-Partnern (den Musikhäusern Votruba, Danner, 

Hinteregger und Musik Aktiv) ersparst du dir als Bonuscard- 

Besitzer 30 Euro auf die Reparatur deines Instrumentes.

In Managementfragen den richtigen Ton treffen – das Führungs

kräfteseminar des ÖBV behandelt die Bereiche rund um die 

Vereinsführung – mit diesem Bildungsgutschein ersparst du dir  

50 Euro auf eines unserer laufenden Seminare.

Bist du noch nicht im Besitz 
der ÖBJ-Bonuscard? 
Dann bestell dir jetzt deine 
Vorteilskarte online unter 
www.bonuscard.blasmusikjugend.at 
und genieße die breite 
Ermäßigungspalette 
mit Vergünstigungen 
aus ganz Österreich, 
Südtirol und Liechtenstein.



Kinderzeitschrift der ÖBJ

Brassessinis und der Zauberer Buntinius – 
ein Kinderhörspiel von Brassessoires

Für Kinder von sieben bis 13 Jahren hat die Österreichische Blasmusikjugend  
eigens eine Kinderzeitschrift kreiert. Sie bietet spannende Spiele, kniffliges Rätsel
raten, lustige Witze und lehrreiche Aufgaben für junge Musikerinnen und Musiker an.

Das dynamische Brassensemble „Brassessoires“ ist in vielerlei Hinsicht etwas Besonderes. 
Fünf hervorragende Musikerinnen fanden sich 2011 zum Brassquintett „Brassessoires“ zusammen 
und präsentieren seither die musikalische Vielseitigkeit des Blechbläsergenres. 

Die spielerisch-dynamische Kinderzeitschrift 
der ÖBJ bietet alles außer Langeweile. Ob 

lustige Kinderwitze, lehrreiche Notenspiele, span-
nende Worträtsel oder eine mitreißende Kinderge-
schichte – Spiel und Spaß mit Blasmusik sind mit 
der Kinderzeitschrift der ÖBJ garantiert. Ein be-
sonderes Highlight der Kinderzeitschrift stellt das 
Würfelspiel „Instrumentenwürfelspaß“ dar. 

Würdest auch du gerne ein Exemplar der Kin-
derzeitschrift erwerben? Dann bestell jetzt dei-
ne Kinderzeitschrift für 0,50 Euro online unter  
www.winds4you.at/kinderzeitschrift

Hier ein kniffliges Notenrätsel 
der Kinderzeitschrift der ÖBJ:

Seit Herbst 2013 spielen sich Isabella 
Hauser (Trompete), Hedwig-Mar-

tha Fuchs (Trompete), Franziska Leh-
ner (Horn), Katharina Schnetzinger 
(Posaune) und Christina Maria Schau-

er (Tuba) mit einem Kindermusikthe-
ater in die Herzen junger, zukünftiger 
Blechbläserinnen und Blechbläser: Das 
Kinderhörspiel „Brassessinis und der 
Zauberer Buntinius“ wurde von Bras-
sessoires erfunden, geschrieben, kompo-
niert und interpretiert. 
„Brassessinis und der Zauberer Bunti-
nius“ erzählt in leicht nachvollziehbarer 
Form die Geschichte einer Reise aus ei-
ner farblosen in eine farbenfrohe Welt. 

Dabei werden verschiedene Blasinstru-
mente (Trompete, Flügelhorn, Wald-
horn, Posaune und Tuba) sowie deren 
Klangfarben, Funktionen und Formen 
vorgestellt. Mithilfe von Musik, Text 
und Bild werden Emotionen und die 
Lust auf mehr Blech bei Mädchen und 
Jungen geweckt. Im Rahmen von „Mit-
mach-Aktionen“ bindet das dynamische 
Brassensemble Kinder und Jugendliche 
in das Hörgeschehen ein. 

„Brassessinis und 
der Zauberer 

Buntinius“, ein 
Kinderhörspiel vom 

Brassensemble 
„Brassessoires“

Neugierig auf das spannende Kinderhörspiel geworden? 
Die ÖBJ verlost für Kinder ein Exemplar des Kinderhörspiels 
von Brassessoires online unter 
www.winds4you.at/kinderzeitschrift/gewinnspiel
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Oberösterreich wird in den kommenden Wochen nicht nur vom erfolgreichen Musikmix von  
Radio Oberösterreich, sondern auch mit einer ordentlichen Dosis Blasmusik geweckt werden.  
Ab 22. Februar werden jeden Tag Aufweck-Bläser aus dem ganzen Bundesland zu hören sein.

Eine der wichtigsten Tätigkeiten innerhalb eines Musikvereines ist die Jugendarbeit.
Um die Musikkapellen bei dieser Aufgabe zu unterstützen, sieht die Österreichische Blasmusikjugend
die Ausbildung von Vereinsjugendreferentinnen und Vereinsjugendreferenten als eine 
ihrer vordringlichsten Aufgaben an und veranstaltet daher Ausbildungslehrgänge für diese Zielgruppe.

Ausschreibung Lehrgang für Jugendreferentinnen und Jugendreferenten 
in Musikvereinen und Musikverbänden 2016/2017

Die Österreichische Blasmusikjugend bietet einen Lehrgang für Jugendreferenten an.
Die Ausbildung für die Region Nord/West startet im Herbst 2016.

Kosten für das gesamte 	
Ausbildungsprogramm:
•	 Für Mitglieder einer Musikkapelle in  

Österreich, Südtirol und Liechtenstein: € 450,–
•	 Bonuscard-Besitzer bekommen  

einen Bildungsgutschein im Wert von  
€ 50,– und zahlen somit € 400,–

•	 Für Teilnehmer, die keiner  
Musikkapelle angehören: € 1.000,–

Ein Seminarblock beinhaltet 22 Einheiten á 50 Minuten.
Der Zeitrahmen der Seminare erstreckt sich 
von Freitag 17.00 Uhr bis Sonntag ca. 15.00 Uhr.

Weitere Infos und Anmeldung unter:
www.winds4you.at/anmeldung_jugendreferentenseminar

Termine:
Block 1:	 30.09.	 –	 02.10.2016	 Salzburg
Block 2:	 20.01.	 –	 22.01.2017	 Oberösterreich
Block 3:	 09.06.	 –	 11.06.2017	 Tirol
Block 4:	 06.10.	 –	 08.10.2017 	 Salzburg

Die Seminare beinhalten 
folgende Themenschwerpunkte:
n	Persönlichkeitsbildung
n	Pädagogische Fertigkeiten
n	Organisation & Management
n	Musikalisch-pädagogische Fertigkeiten
n	Jugendarbeit im Österreichischen Blasmusikverband
n	Praxisprojekt/Abschlussarbeit

Wer Blasmusik für altmodisch hält, 
ist eindeutig von gestern. Die Blas-

musik-Szene ist aktiver, frischer und jün-
ger denn je. Fast 500 Kapellen gehören 
dem Oberösterreichischen Blasmusikver-
band an, beinahe 25.000 aktive Blasmusi-
kerinnen und Blasmusiker wurden zuletzt 
gezählt. In der Sendung „Guten Morgen 
Oberösterreich“ werden in den kommen-
den Wochen einige dieser Musikkapellen 
und ihre Heimatorte vorgestellt. 
Mit neuer Musik von: Elton John bis 
Madonna, Queen bis Udo Jürgens, Eros 
Ramazzotti bis Smokie, Tina Turner bis 
Hubert von Goisern, Boney M bis Whit-
ney Housten, Bruce Springsteen bis Hele-
ne Fischer – kurz gesagt: Blasmusik goes 
Pop, Funk, Schlager und Rock!

Radio OÖ sucht die 	
besten Aufweck-Bläser
Radio Oberösterreich ist ab sofort stän-
dig auf der Suche nach neuen Auf-
weck-Bläsern und Musikkapellen, die 
sich auch der leichten Muse verschrei-
ben. Mitmachen ist ganz einfach, eine 
Grundbedingung muss allerdings er-
füllt sein: Es muss bereits eine Auf-
nahme einer Instrumentalversion einer 
Pop-, Rock- oder Schlagernummer vor-
handen sein, die dann in Radio Ober-
österreich gespielt werden kann.

Hochladen und Abwarten
Interessierte Kapellmeister oder Musi-
kanten einer Musikkapelle können die 
Instrumentalversion als MP3-Datei mit 

einem Foto 
und einer kur-
zen, aber prägnanten Beschrei-
bung der Kapelle an den ORF 
Oberösterreich senden. Aus 
rechtlichen Gründen können 
nur Einsendungen angenom-
men werden, die mit dem  
folgenden Formular  
Radio OÖ erreichen:
Unter folgendem 
Link geht ś zum 
Formular: 

Die Radio Oberösterreich  
Aufweck-Bläser

www.blasmusik.rito.com



BURGENLAND
Burgenländischer Blasmusikverband
Glorietteallee 2/2, 7000 Eisenstadt, Tel. 02682/65181, Fax 02682/61910

Redaktion: Alois Loidl, 
office@blasmusik-burgenland.at

www.blasmusik-burgenland.at

Fo
to

s:
 L

an
de

sj
ug

en
dr

ef
er

at

202 Jungmusiker-Leistungsab-
zeichen in Bronze, Silber 

und Gold wurden im vergangenen Jahr 
abgelegt. Diese erfreuliche Bilanz war 
der Anlass, diese jungen Musikantin-
nen und Musikanten zu einer Ehrung 
am 16. Jänner 2016 in die Wirtschafts-
kammer Burgenland einzuladen. Lan-
desrätin Astrid Eisenkopf, zuständig 
für die Jugendbelange im Lande, ehr-
te die Gold- und Silberabsolventen mit 
einer Auszeichnung. Der Festakt wur-
de vom Flötenensemble der Zentral-
musikschule Mattersburg, unter der 
Leitung von Monika Mistelbachner, 

Jungmusiker vor den Vorhang!
musikalisch umrahmt. Die Landesrä-
tin Astrid Eisenkopf bedankte sich in 
ihrer Rede besonders bei den Eltern, 
die ihre Kinder in musikalischer Hin-
sicht unterstützen. Sie unterstrich auch 
die gute Zusammenarbeit des Burgen-
ländischen Blasmusikverbandes mit 
den Musikschulen und versprach, die-
ses Zusammenwirken weiter zu unter-
stützen. Ein besonderer Dank gilt auch 
Landesjugendreferent Hans Kausz mit 
seinen Bezirksjugendreferenten für die 
Vorbereitung von Seminaren und Wei-
terbildungsmöglichkeiten für die Ju-
gend.

Landesobmann Alois Loidl, Landesjugendrefe-
rent Hans Kausz und Landesrätin Astrid 
Eisenkopf übergaben die Auszeichnungen.

Immer wieder werden Vereinsveran-
staltungen hinterfragt. Wie sieht die 

Rechtslage aus? Was darf ein Musikver-
ein veranstalten? Was ist gemeinnützig? 

Der Burgenländische Blasmusikver-
band führte zu dieser undurchsichti-
gen Situation einige Infoabende durch. 
Das Interesse war groß. Nach Pinkafeld 
und Donnerskirchen kamen 147  Ver-
einsfunktionäre, um sich dahingehend 
weiterzubilden. Zwei profunde Kenner 
der Materie, Mag. Ulrike Zschech (seit 
2007 juristische Mitarbeiterin im Land 
Burgenland, derzeit Referatsleiterin für 

Öffentliche Sicherheit, Gemeinden und 
Verkehrsrecht in der BH Neusiedl am 
See) und RA Mag. Wolfgang Rebernig 
(Rechtsanwalt mit den Schwerpunkten 
Sport- und Vereinsrecht), standen nach 
kurzen Impulsreferaten Rede und Ant-
wort. 
Der gemeinnützige Verein  
in der Praxis:
n	Der Verein als Veranstalter  

und Gewerbetreibender 
n	Der Verein im Steuer- und  

Sozialversicherungsrecht 
n	Der Vereinsfunktionär  

und Organwalter 

Musikvereine sind gemeinnützig und 
unterliegen daher besonderen Bestim-
mungen. Grundlegend sollten Ver-
einsfunktionäre verantwortungsvoll 
und gut vorbereitet an die Organisati-
on von Festen herangehen. Rechtzeiti-
ger Kontakt zu den Behörden ist immer 
von Vorteil. Unterlagen zu diesen Ver-
anstaltungen liegen im Verbandsbüro 
auf. Weitere Informationsabende sind 
geplant.

Vereinsrecht unter der Lupe!

Stolze Jungmusiker 
aus dem Bezirk 

Neusiedl
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BURGENLAND

Bei der Angelobung in der Montecuccoli-Ka-
serne Güssing Anfang Februar rückte unsere, 

aufgrund der Sparmaßnahmen reduzierte Mili-
tärmusik ordnungsgemäß mit 20 Mann aus. Al-
lerdings mussten sich die Burgenländer Verstär-
kung aus Niederösterreich und aus der Gardemu-
sik Wien holen. Dies sei laut Kurierbericht „nichts 
Ungewöhnliches“. Der Engpass ist – wenn man so 
will – hausgemacht. Immer wieder kommt es vor, 
dass Musiker durch Krankheit oder Urlaub fehlen. 
Diese müssen durch Aushilfen aus anderen Mili-
tärensembles aufgefüllt werden. Das Sparpaket ist 
auf alle Fälle spürbar. Für passionierte Blasmusik-
freunde leider auch hörbar. 
Der  burgenländische Militärkommandant Oberst 
Gerhard Petermann ist ein Fan der Militärmusik. 
Er bedauert den derzeitigen Zustand, obwohl die 
sogenannte Dienstmusik laut seiner Aussage „si-
cher zu bewältigen ist“. 
Verändert hat sich auch der Zuspruch junger Mu-
sikantinnen und Musikanten zur Militärmusik. 
Durch die Angleichung der Wehrdienstpflicht  
von 14 auf 6 Monate sehen die Jugendlichen kei-
nen Anreiz mehr, sich bei der Militärmusik zu mel-
den. Für den Einrückungstermin am 1. März hat 
sich nur ein einziger Musiker von 13 möglichen 
Dienstposten bei Kapellmeister Hans Miertl ge-
meldet. Immer mehr ambitionierte Musiker wollen 
zur Gardemusik Wien einrücken, um sich dort für 
14 Monate zu verpflichten. Burgenlands Militärka-
pellmeister hofft nun auf den nächsten Aufnahme-
termin im Juni und wirbt bei den Musikkapellen 
um Unterstützung. 

Die Österreichische Militärmusik besteht aus der Gardemusik und acht 
Außenstellen in den Bundesländern. Die Außenstellen sind beim jewei-
ligen Militärkommando eingegliedert und werden als

„Ensemble der Österreichischen Militärmusik“ bezeichnet.

Um den Dienst bei einem Ensemble der Österreichischen Militärmu-
sik bzw. bei der Gardemusik antreten zu können, ist es erforderlich, mit 
dem jeweiligen Ensemble Kontakt aufzunehmen, um einen Termin für 
ein Vorstellungsgespräch bzw. eine musikalische Überprüfung auf dem 
Instrument zu vereinbaren.

Neben militärmusikalischer Ausbildung, Probentätigkeit und zahlrei-
chen Auftritten absolvieren viele Militärmusiker auch eine gediegene 
Ausbildung an den Musikuniversitäten, Landeskonservatorien und re-
gionalen Musikschulen. So werden sie zu wertvollen Stützen der Blas-
musikkapellen der Städte und Gemeinden nach ihrer Dienstzeit bei ih-
rer Militärmusik.

Der Grundwehrdienst
beim Ensemble 1 der Österreichischen Militärmusik dauert 

6 Monate
und es stehen drei Einrückungstermine im

März, Juli und November 
zur Auswahl.
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Ensemble 1 
der Österreichischen Militärmusik

Ehemals Militärmusik Burgenland

Für nähere Informationen bzw. Terminvereinbarungen zu einem
Vorstellungsgespräch und zur musikalischen Überprüfung
steht das Ensemble 1 der Österreichischen Militärmusik

gerne zur Verfügung:

E-Mail: hans.miertl@bmlvs.gv.at
Tel. 050201/15 40970 oder 0664/622 8311

Nachwuchssorgen in der 
Militärmusik Burgenland

Neuigkeiten im Verband

Martina Hartner (Bild) 
wird ab sofort das bur-

genländische Verbandsbüro be-
treuen und die Agenden von 
Evelyne Goldenits übernehmen, 
die ab 1. März ihre Bildungs-
karenz antritt. Martina ist Mit-
glied des MV Dorfmusik Zillingtal und hat eine 
langjährige, vielseitige Berufserfahrung. Für die 
bisherige Zusammenarbeit mit Evelyne Goldenits 
möchte sich der Verband herzlich bedanken. Im 
Namen des Verbands wünschen wir ihr für die Zu-
kunft alles Gute und der neuen Mitarbeiterin viel 
Freude bei ihrer Tätigkeit für die Blasmusik im 
Burgenland. � Alois Loidl
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Vor einem Jahr hatte Kapellmeis-
ter Christian Mitter die Idee, ein 

Konzert mit Musikern aus den Gurkta-
ler Musikvereinen durchzuführen. Das 
Interesse war groß. So meldeten sich er-
freulicherweise 49 Musikanten aus vier 
verschiedenen Musikvereinen. Die Mu-
siker kamen aus der Trachtenkapelle 
Deutsch Griffen, der Alpenblasmusik-
kapelle Glödnitz, der Trachtenkapelle 
Zweinitz und der Bauernkapelle Isopp. 
Da es ein Konzert für den guten Zweck 

sein sollte, musste man sich zu Beginn 
auf einen Empfänger der Spendengel-
der einigen. Die Teilnehmer einigten 
sich auf die Kärntner Kinderkrebshil-
fe. Somit konnte das Projekt starten. 
Da die Musiker für den guten Zweck 
einen möglichst hohen Betrag sam-
meln wollten, wurden zusätzlich zwölf 
Sponsoren aus dem Gurktal gesucht 
und schließlich auch gefunden. Neben 
verschiedenen Betrieben aus der Regi-
on unterstützten auch die Gemeinden 

der jeweiligen Musikvereine das Vor-
haben finanziell. Den Zuhörern wurde 
ein eindrucksvolles Konzerterlebnis im 
Gurker Dom, mit Werken von Johann 
Sebastian Bach, Andrew Lloyd Webber, 
aber auch mit Choralgesängen sowie 
weihnachtlichen Liedern, geboten. Der 
Reinerlös des Benefizkonzertes betrug 
etwas mehr als 1700 Euro und wurde 
noch vor Ort an Frau Binder von der 
Kärntner Kinderkrebshilfe übergeben.

Christian Mitter

Benefizkonzert im Gurktal

Das „Projektorchester 
Gurktal“ spielte ein 

Benefizkonzert, unter 
der Leitung von 

Kapellmeister Christian 
Mitter.

bereits DAbei: mAchlAst 
vierA blech | pro solisty | GrAzer spAtzen
sAso Avsenik & seine oberkrAiner | AurebA 
innsbrucker böhmische | kApelle josef menzl

Tickets & Infos: www.woodstockderblasmusik.at

Machlast präsentiert

26.-29. juni 2014 | Arco-AreA | ort im innkreis

www.facebook.com/woodstockderblasmusik

schon jetzt

tickets
sichern!
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Oberstleutnant Dietmar Pranter ist 
seit 1. Jänner neuer Militärkapell-

meister des „Ensemble 7“ der Österrei-
chischen Militärmusik im Militärkom-
mando Kärnten. 
Der verheiratete Musiker und Vater von 
zwei Töchtern hat seine musikalische 
Ausbildung bereits im Alter von sieben 
Jahren an der Musik-
schule in Kötschach-
Mauthen begonnen. 
1986 rückte er als 
Trompeter zur Mi-
litärmusik Kärnten 
ein. Seine weitere mi-
litärische Laufbahn 
umfasste auch die Pi-
onier- und Sportaus-
bildung. Mit seinem 
Lebensmotto „Profes-
sionalität und Ziel-
strebigkeit“ schloss er 
auch das Instrumen-
tal- und Gesangspä-
dagogikstudium, das 
Diplomstudium zur 
Jazz- und Popular-
musik am Landes-
konservatorium Kla-
genfurt sowie weite-
re Lehrgänge an der 
Universität für Musik und darstellende 
Kunst in Graz erfolgreich ab. Der heute 
48-jährige Musiker ist aber auch Sän-
ger, Komponist, Texter und Arrangeur. 
Er absolvierte für sein großes Hobby 
– die Musik – bereits unzählige Auf-
tritte quer durch Europa. Seine neues-
ten selbst komponierten Werke durfte 
der Musik-Allrounder anlässlich seiner 
Prüfung zum Militärkapellmeister per-
sönlich mit der Österreichischen Gar-
demusik einstudieren und erfolgreich 
präsentieren.

Christoph Hofmeister

Am 19. Dezember 2015 vollende-
te die Stadtkapelle Spittal ihr 135. 

Jubiläumsjahr mit einem fulminanten 
Abschlusskonzert. In 10-Jahresschrit-
ten durchstreifte sie die vergangenen 
135 Jahre mit Musikstücken. Gekonnt 
umrahmt mit vielen interessanten his-
torischen Details vom beliebten Spre-
cher Franz Pusavec und erfrischend 
aufgelockert mit einer Tanzeinlage der 
Spittaler Tanzschule „Valentin Isopp“. 
Bereichert wurde das Programm, pas-
send zur Adventszeit, mit einem sehr 
stimmungsvollen Harfensolo von Isa-
belle Hassler und dem Solo „Zwei char-

mante Lockvögel“ von den Flötistinnen 
Anja Egger und Tanja Weiß. Auch vie-
le Vertreter der umliegenden Musikver-
eine erwiesen der Stadtkapelle Spittal 
ein weiteres Mal die Ehre. Diese nutzte 
die Gelegenheit, sich nochmals für de-
ren Mitwirkung beim „Großen Öster-
reichischen Zapfenstreich“ mit einem 
kleinen Präsent zu bedanken. Und nun 
frisch in die nächsten 135 Jahre: Am 19. 
März um 20.00 Uhr gibt es bereits wie-
der das traditionelle Frühjahrskonzert 
im Spittl, wozu Sie die Stadtkapelle ger-
ne begrüßen möchte. 

Elke Semmelrock

Gelungener Abschluss für 
ein ausgefülltes Jubiläumsjahr!

Die Stadtkapelle 
Spittal bei ihrem 
Abschlusskonzert 
des Jubiläums
jahres

Peter Bernhard sen., der begeisterte 
Saxophonist der Stadtkapelle Kla-

genfurt, wurde im Rahmen des im De-
zember stattgefundenen Jahres-Gala-
konzertes des Vereins gleich mehrfach 
geehrt. Die Anlässe dafür waren sein 
80. Geburtstag, 40 Jahre Mitgliedschaft 
im Verein und 20 Jahre Obmannfunk-
tion. Dafür wurde Peter Bernhard sen. 
auch zum Ehrenobmann der Stadtka-
pelle Klagenfurt ernannt. 
Zu den Gratulanten zählten unter an-
derem Dr. Maria-Luise Mathiaschitz, 
Bürgermeisterin der Landeshauptstadt 
Klagenfurt am Wörthersee, Ilse Dome-
nig, Obfrau der Stadtkapelle Klagen-
furt, Horst Baumgartner, Obmann des 

80 Jahre und kein bisschen leise

Neuer Kapellmeister
Ensemble 7

Kärntner Blasmusikverbandes, Mag. 
Berndt Ewinger, Obmann des Blasmu-
sikverbandes Bezirk Klagenfurt, Chris-
tan Hensel, MA, Bezirks- und Stadt-
kapellmeister von Klagenfurt, und alle 
Musiker der Stadtkapelle Klagenfurt.
Der aus Heiligenblut am Großglockner 
stammende Musiker Peter Bernhard 
sen. zeigte sich sichtlich gerührt über so 
viele Auszeichnungen: „Ich bin unend-
lich dankbar, dass mich der Liebe Gott 
all das erleben lässt, und bin stolz dar-
auf, Mitglied eines so kameradschaftli-
chen Vereins zu sein.“ Die Stadtkapel-
le Klagenfurt wünscht Peter Bernhard 
sen. nochmals alles Gute.

Valentin Unterkircher

Bürgermeisterin Dr. 
Maria-Luise Mathiaschitz, 
Landesobmann Horst 
Baumgartner, Stadtkapell-
meister Christian Hensel 
MA, Obmann Mag. Berndt 
Ewinger und Obfrau Ilse 
Domenig gratulierten Peter 
Bernhard sen. zum 
Ehrenobmann.

Oberstleutnant Dietmar Pranter gibt 
seit Anfang 2016 beim Ensemble 7 
den Ton an. 
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Zu einem besonderen Konzert lud 
die Trachtenkapelle Ebene Reiche-

nau im Jänner in den Nockstadl ein. 
Unter dem Motto „Atmosphäre trifft 
Biosphäre“ vermischten sich musikali-
sche Klänge mit kulinarischen Genüs-
sen aus dem Biosphärenpark Nockber-
ge. 

Am Samstag wurde das Konzert als 
Galakonzert durchgeführt. Das 5-gän-
gige Galamenü wurde mit Zutaten von 
Produzenten aus dem Biosphärenpark 
Nockberge zubereitet. Als kalte Vor-
speise wurde beispielsweise ein Tartare 
vom Natursaibling auf Blattsalaten von 
„Sigi ś Natursaibling“, Siegfried Gru-

Nordlichter umstrahlten Nockstadl

Die Trachtenkapelle 
Ebene Reichenau, 

unter Kapellmeister 
Roman Gruber

Bei der Jahreshauptversammlung des Gailtaler 
Musikvereins „Almrausch Mitschig“ am 16. 

Jänner 2016 im Probenlokal „Reidenwirt“  wurde 
Christina Egger als neues Mitglied am Tenorsaxo-
phon aufgenommen.  Kapellmeister Daniel Wastl 
dankte allen Musikern für die Mitarbeit und be-
richtete über die Ausrückungen im Vorjahr. Als 
Schwerpunkt im Jahr 2015 konnte die Marsch-
musikwertung in Kötschach-Mauthen  angesehen 
werden. Dort wurden aufgrund der Proben und 
der Disziplin der Musiker in der Stufe D  vor ei-
ner Jury des Kärntner Blasmusikverbandes 87,0 
Punkte erspielt.  Nach den Berichten der Funkti-
onäre wurden die neuen Hüte allen aktiven Mu-
sikern übergeben. Als nächster Höhepunkt wurde 
ein seltener und besonderer Vorgang durchgeführt: 
Unser noch immer aktives Mitglied Georg Astner 
wurde mit einstimmigem Vorstandsbeschluss und 
Wahl in der Generalversammlung aufgrund seiner 
aufopfernden vorangegangenen Tätigkeit als lang-
jähriger Obmann und seiner anderen tragenden 
Funktionärstätigkeiten als noch immer verantwor-
tungsvolles, vorbildliches, aktives Mitglied zum 
Ehrenobmann ernannt! Nach dem offiziellen Teil 
bereitete unser Tenorist und zugleich Jungkoch Jo-
nas Zimmermann einen köstlichen Schweinsbra-
ten mit Semmelknödeln und Sauerkraut zu. 

Christian Wiedenig

Jahreshauptversammlung 

Almrausch Mitschig

Der aktive Musiker Georg Astner wurde zum Ehrenobmann ernannt.

ber, serviert.  Als Hauptgang zauberten 
die Bäuerinnen der Gemeinde Reichen
au ein rosa gebratenes Roastbeef vom 
Nockalmrind mit Speckbohnen und 
Bratkartoffeln. 
Zwischen den einzelnen Gängen ser-
vierte die Trachtenkapelle Ebene Rei-
chenau musikalische Leckerbissen von 
Komponisten aus dem hohen Norden. 
So erklangen unter anderem die „1st 
Suite in Es“ und „Jupiter Hymn“ von 
Gustav Holst, „Irish Tune“ und „Coss-
ack Fire Dance“ von Peter Graham, der 
Konzertmarsch „Das Zepter“ von Jakob 
Gruchmann. Als Solisten stellten sich 
Rafael Arztmann, Martin Schusser, 
Stefan Schusser und Gerhard Tschur-
nig vor den Vorhang.
Am Sonntag wurden die Stücke im 
Block gespielt. Anschließend gab es 
ein Buffet mit verschiedenen Suppen, 
Hauptspeisen samt Beilagen und Sala-
ten. Abgerundet wurde es mit Kaffee 
und Kuchen.

Johannes Dörfler

Mundstückbau 
Bruno Tilz

Mundstückbau 
Bruno Tilz

Entwicklung  Sonderanfertigung  Mundstückanpassung/-kopie
Beratungstermine im Haus  Zusendung von Probemundstücken

KunstKunstseit 1971

Mundstückbau Bruno Tilz  Inh. S. Denny  91413 Neustadt/Aisch
Tel: 09161-3370   Fax: -5390   info@mundstueckbau-tilz.de

www.mundstückbau-tilz.de

HANDWERKSHANDWERKS

(Mo-Sa, nach telefonischer Vereinbarung)         (gerne nach vorheriger telefonischer Beratung) 
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Am 5. und 6. Jänner fand das bereits 
47. Neujahrskonzert der Stadt-

kapelle Retz im Stadtsaal des „Althof 
Retz“ statt. Zahlreiche Besucher fanden 
den Weg durch den Schnee, um mit ihr 
musikalisch ins neue Jahr zu starten.
Zum Empfang: das Stück „Einzug der 
Gäste auf der Wartburg“ aus der Oper 
„Tannhäuser“ von Richard Wagner. 
Ebenfalls im Programm: die Ouvertüre 
„Marinarella“ von Julius Fučík, der be-
rühmte Walzer „An der schönen blauen 
Donau“ und die Schnellpolka „Auf der 
Jagd“, beide von Johan Strauss (Sohn).
Nach der Pause ging es international 
weiter: der schwedische Marsch „Flad
drande fanor“ und „New Age“ von 

Franz Cibulka, das für die rasanten 
Veränderungen und Herausforderun-
gen der heutigen Zeit steht. Dem folg-
te das emotionale Stück „The Story of 
Anne Frank“ von Otto M. Schwarz. Es 
erzählt die berührende Geschichte des 
jüdischen Mädchens Anne Frank, das 
im März 1945 im KZ Bergen-Belsen 
an Typhus verstarb. Dabei wurde die 
Stadtkapelle von der überragenden Vio-
lin-Solistin Gabriele Huß-Kubizek un-
terstützt. Ihre ausdrucksvollen und ein-
fühlsamen Solo-Passagen begeisterten 
Publikum und Musiker. Danach etwas 
Launiges aus Irland: „Lord Tullamore“ 
von Carl Wittrock. Anschließend fes-
selte die Filmmusik zu „Harry Potter“ 

von John Williams das Publikum – eine 
große Herausforderung für die Stadtka-
pelle, die sie bravourös meisterte. Dann 
sorgte „Happy Polka“ im Sound von 
James Last für ausgelassene Stimmung. 
Der traditionelle Abschluss: „Radetzky-
Marsch“ von Johann Strauss (Vater).
Abwechselnd am Dirigentenpult: Ka-
pellmeister Mag. Gerhard Forman, 
Kapellmeister-Stellvertreter Thomas 
Wurm und Matthäus Rößler. Durch 
das Konzert führte Markus King. Das 
sehr abwechslungsreiche Programm 
kam beim Publikum außerordentlich 
gut an und war ein gelungener Auftakt 
für das musikalisch spannende Jahr 
2016.

Neujahrskonzert der Stadtkapelle Retz

Die offizielle Homepage des Mu-
sikvereins Reinsberg wurde von 

Peter Teufel, Inhaber der Werbeagen-
tur „Vierfarbig Grafik Design“, erstellt 
und ist seit 12. Jänner 2016 online! Be-
suchen Sie die Trachtenkapelle unter 
www.mvreinsberg.at. Sie finden neben 
aktuellen Berichten auch Fotos, Videos 
und Hörproben von vergangenen Auf-
tritten. Auf der Website entdecken Sie 
nicht nur Interessantes über die Ge-
schichte unseres Vereines – im Ter-

Neuer Internetauftritt der Trachtenkapelle Reinsberg
minkalender werden Sie auch über die 
nächsten Auftritte der Trachtenkapelle 
informiert.
„I bin dabei“ – Nutzen Sie die Chan-
ce, um online Mitglied bei Reinsbergs 
größtem Kulturträger zu werden. Als 
unterstützendes Mitglied tragen Sie u. 
a. zu einer sinnvollen Freizeitgestaltung 
für Kinder und Jugendliche bei.
Für Anregungen, Kritik und Vorschlä-
ge über unsere Homepage sind wir Ih-
nen sehr dankbar. Zögern Sie nicht, uns 

per E-Mail zu schreiben: 
kontakt@mvreinsberg.at. 
Wir freuen uns über Ihre 
Nachricht und wünschen 
Ihnen vorab viel Spaß mit 
der neuen Website.

Musikverein  
Reinsberg
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Gegründet wurde die Lyra von 16 begeisterten Musikern 
– heute zählt sie ca. 70 begeisterte Musikerinnen und 

Musiker. Über all die Jahre hat der Vorstand es immer wie-
der verstanden, kluge Entscheidungen zu treffen und selbst 
in schwierigen Zeiten durchzuhalten. Heute ist die Lyra weit 
über die Ortsgrenzen hinaus bekannt und beliebt. 
Das Vereinsleben ist sehr vielfältig. Zu den Höhepunkten der 
letzten Jahre, unter dem Obmann Werner Fuchs und Kapell-
meister Robert Rother, gehören sicher die Reise nach Rom, 
wo der Musikverein eine Messe im Petersdom anlässlich des 
60. Priesterjubiläums Papst Benedikts mitgestalten durfte,  
die Teilnahme an der Saint-Patricksday-Parade in Dublin, 
bei der die Lyra den Spirit-of-the-Parade-Award gewann, so-
wie die Teilnahme am Tourismfestival in Shanghai in China 
im Sepember 2014.
Eine Herzensangelegenheit aller Musiker ist das Jahreskon-
zert des Vereins. Die Lyra hat dafür einen ganz eigenen Stil 
entwickelt und überrascht ihr Publikum immer wieder mit 
neuen Musikstilen und kreativen Ideen.
Ein fixer Programmpunkt im Vereinsleben ist auch der Musi-
kerball, der heuer am 16. April 2016 im Freizeitzentrum Wie-
ner Neudorf stattfindet. Der Ball, der heuer als Trachtenball 
veranstaltet wird, erfreut sich großer Beliebtheit bei Alt und 
Jung. � Doris Matzner

Der Musikverein Großhaselbach 
zog bei der Jahreshauptversamm-

lung im Gasthaus „Döller“ Bilanz über 
ein sehr intensives Jahr 2015.
Obmann Erwin Franta bedankte sich 
in seinen Begrüßungsworten bei der 
Gemeinde für die jahrelange Unterstüt-
zung und Förderung – besonders für 
das Musikheim. Es hat sich seit seiner 
Eröffnung vor über zehn Jahren zu ei-
nem wahren „Mehrzweckhaus“ ent-
wickelt – Musikschule, Musikproben, 
Turnstunden, Theaterproben, Chorpro-
ben oder Versammlungen finden dar-
in einen Platz. Besonders hervorzuhe-
ben: die Musikschule. Bürgermeister 
Karl Elsigan betonte ihren hohen Stel-
lenwert für Schwarzenau (mit 87 die 

zweithöchste Schüleranzahl des gesam-
ten Musikschulverbandes Vitis) und be-
dankte sich für die Mithilfe beim 2015 
in der ASTEG-Region ausgetragenen 
niederösterreichischen Volksmusikfes-
tival „Aufhorchen“ sowie für die musi-
kalische Umrahmung zahlreicher Ge-
meindefeste.
Mit großer Spannung erwartet: die von 
Kapellmeister Josef Weber vorgetragene 
Statistik. Jährlich gibt es einen „Proben-
kaiser“ und einen „Ausrückungskaiser“ 
– Auszeichnungen für jene Musikan-
ten, die bei den meisten Proben bzw. 
Ausrückungen dabei waren. Die Titel-
träger 2015: Jungmusikerin Johanna 
Kohl (45 Gesamtproben), Kapellmeis-
ter Josef Weber (76 Ausrückungen). Es 

besteht eine immer größere Nachfrage 
nach den musikalischen Klängen des 
Musikvereins Großhaselbach – eine äu-
ßerst gute Entwicklung.
Ein Höhepunkt im vergangenen Jahr: 
der Musikausflug nach Italien (siehe 
Dezemberausgabe der „Blasmusik“). 
Für 2016 ist der Rückbesuch geplant. 
Weitere Fixpunkte im dichten Termin-
kalender: das traditionelle Pfingstkon-
zert, kirchliche Einsätze, Frühschop-
pen. Am Ende der Versammlung: Stab-
führer Florian Weixelbraun erhielt von 
seinen Eltern anlässlich seines 20. Ge-
burtstags den eigenen Marsch „Hoch 
Florian“. Er wird in Zukunft sicherlich 
zum Einsatz kommen.
www.mvgh.at

Hier steckt viel musikalisches Potenzial

Stabführer Florian 
Weixelbraun mit 
seinem eigenen 
Marsch. Dieses 
besondere 
Geschenk 
machten ihm 
seine Eltern Karl 
und Silvia 
Weixelbraun.

Obmann Erwin Franta 
und Kapellmeister 

Josef Weber freuen 
sich mit Jugendreferen-

tin Karin Kaltenböck, 
dass sie Johanna Kohl 

zur „Probenprinzessin“ 
küren dürfen.

MV Lyra Wiener Neudorf – 
eine Erfolgsgeschichte seit 1908

Am 30. Mai 2015 gaben sich Verena und Philipp Maurer, 
Sohn von Kapellmeister Rudolf Maurer und Enkel von 

Alt-LH und Ehrenlandesobmann des NÖBV Andreas Mau-
rer, das Ja-Wort. Begleitet wurde das Hochzeitspaar nicht nur 
von der großen Familie und vielen Freunden, sondern auch 
von den Kollegen seines Musikvereines, der Trachtenkapelle 
Trautmannsdorf. Die Trauung fand in der Pfarrkirche zum 
Hl. Pankratius in Reisenberg statt. Für uns als Trachtenka-
pelle Trautmannsdorf war diese Hochzeit eine der schönsten 
im abgelaufenen Jahr. Wir wünschen dem Brautpaar noch-
mals alles Gute und viele glückliche gemeinsame Jahre!

Hochzeit bei der 
TK Trautmannsdorf
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Im Jahr 2015 gab Ehrenkapellmeister Emmerich 
Habinger – ein Vorbild an Hilfsbereitschaft und 

Kollegialität – bekannt, seine Tätigkeit als aktiver 
Musiker in der Grenzlandkapelle Hardegg zu been-
den. Bis zuletzt war er am Tenorhorn und an seiner 
geliebten Basstrompete tätig. So geht eine 51-jäh-
rige „Ära“ zu Ende – wirkte er doch mehr als ein 
halbes Jahrhundert lang an vorderster Stelle für den 
Verein. 
Im Gründungsjahr der Kapelle (1964) war Emme-
rich Habinger im Alter von 17 Jahren ihr jüngstes 
Mitglied. Auf „klassische“ Art von einem älteren 
Musiker ausgebildet, übernahm er bald führende 
Aufgaben im Verein – 1979 wurde er überraschend 
Kapellmeister. Seine herzliche und korrekte Art 
animierte die Musiker zu einer hohen Leistungs-
bereitschaft. Sein größtes Verdienst: der Beginn der 
Jugendausbildung im Jahr 1980, die er persönlich 
in Angriff nahm. So führte er die Kapelle 14 Jah-
re lang von einer kleinen, überalterten Dorfkapelle 
zu einer gestandenen Mittelstufenkapelle mit mehr 
als 50 Mitgliedern. 1993 übergab er seine Funktion 
an Johann Pausackerl. Weitere Meilensteine seines 
Wirkens: die Einführung des Neujahrskonzerts, 
die konsequente Teilnahme an Wertungsspielen 
des NÖBV, Vereinschronist der Grenzlandkapelle, 
Bezirkskapellmeister-Stellvertreter der BAG Hol-
labrunn und Funktionär im Vorstand des NÖBV 
(Protokollführer-Stellvertreter). Sein engagiertes 
und vorbildhaftes Wirken wurde vielfach ausge-
zeichnet: Dirigentennadeln in Silber und Bron-
ze, Stabführer-Leistungsabzeichen, Goldenes Ver-
dienstzeichen der Republik Österreich, Wappen-
ring der Gemeinde Hardegg.

Lieber Emmerich, alles erdenklich Gute für die Zu-
kunft und vielen Dank für Deine jahrzehntelange Ar-
beit und Treue zur Grenzlandkapelle!

Treu zur Blasmusik

Emmerich 
Habinger

Finde den persönlichen Favoriten. 

Teste die verschiedenen Modelle der Vincent Bach Stradivarius-Trompeten 
und teile den persönlichen Favoriten unter www.gewamusic.com/bach-
contest mit und erhalte als Dankeschön ein Original Vincent Bach T-Shirt.

Mit der Nennung der Seriennummer Ihres Favoriten, des teilnehmenden 
Fachhändlers und Ihrer Anschrift ergibt sich die einmalige Chance auf:

Erster Preis:
 Eine Reise für 2 Personen in die USA.
 Besuch der BACH-Produktion in Elkhart; entdecke das Geheimnis des  
 perfekten Klangs!

Zweiter und dritter Preis:
 Einzelunterricht bei einem internationalen BACH-Artist 
 (inkl. Übernachtung)

Aktionszeitraum: 01.03. - 30.06.2016

ALT
NEU

gegen

A K T I O N

Distributor: 
GEWA music GmbH, Oelsnitzer Str. 58, D-08626 Adorf, info@gewamusic.com, www.gewamusic.com

Dazu:  Alt gegen neu – 
mit Abzugsgarantie von 500 € 
für Ihr Blasinstrument, egal in welchem 
Zustand. Gilt bei Kauf einer Vincent Bach 
Trompete der Stradivarius-Serie bei dem 
teilnehmenden Bach-Fachhändler.
“50 Jahre Vincent Bach in Elkhart/USA”
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Die Musikschule Gföhl hat am Fa-
schingssonntag in der Gföhler 

Veranstaltungshalle einen sehr gut be-
suchten Kindermaskenball veranstaltet. 
Geboten wurden zahlreiche Spiele, viel 
Musik und eine Tombola. Die Damen 
des „FC Musikverein“ und des „FC 
Musikschule“ (Lehrer der Musikschu-

le, Kindergartenpädagoginnen und Ju-
gendreferenten des Musikvereines) ha-
ben die Kinder mit den vorbereiteten 
Spielen sehr gut betreut und unterhal-
ten. Der Reingewinn der Veranstaltung 
kommt den Bläserklassen der Musik-
schule zugute.

Im Rahmen der Jahresschlussfeier am 
15. Jänner 2016 gratulierte der Mu-

sikverein Windhag Paula Lagler zum 
80. Geburtstag ganz herzlich. Paula 
Lagler war seit der Geburtsstunde des 
Musikvereines Windhag im Jahre 1972 
eine große Stütze im Verein. Gemein-
sam mit ihrem Gatten und Gründungs-
mitglied des Musikvereines Windhag 
Alois Lagler hat sie den Bau des Mu-
sikheimes und die Festivitäten viele 
Jahrzehnte lang mit vollstem Einsatz 
und Engagement unterstützt. Obmann 
Franz Wagner überbrachte im Namen 
des Musikvereines Windhag die besten 
Glückwünsche in Form eines Blumen-
straußes. 

Paula Lagler  
zum 80. Geburtstag

Obm.-Stv. Wolfgang 
Schwein, Kpm. 

Thomas Madertha-
ner, Obm. Franz 

Wagner, Jubilarin 
Paula Lagler, 

Obm.-Stv. Stefan 
Loibl, Kpm.-Stv. Dr. 

Moritz Schmid

Gföhler Kinderfasching

NIEDERÖSTERREICH

Völlig überrascht war der aufgrund 
einer Operation gerade pausieren-

de, langjährige Tenorist Hans Schmut-
zer, als zu seinem 80. Geburtstag, am 
20. Dezember 2015, die Musikkollegen 
der Stadtkapelle Groß-Siegharts für ihn 
aufspielten und ihm einen Geschenk-
korb überreichten.
Hans Schmutzer, als Sohn eines Land-
wirts und Musikers 1935 geboren, er-
hielt mit acht Jahren seinen ersten 
Geigenunterricht. Bereits nach kurzer 
Zeit begleitete er Musiker bei diversen 
Tanzveranstaltungen mit seiner Geige. 
Nach ein paar Jahren brachte er sich 
im Selbststudium das Spiel am Tenor-
horn bei. Bald wurden die Musikkapel-
len in der Umgebung auf seine beson-
dere Musikalität und sein feines Gehör 
aufmerksam. So engagierte man ihn oft 
für Ausrückungen. Musikalisch sess-
haft wurde er bei Rudolf Kurz in der 
Stadtkapelle Groß-Siegharts. Unter der 
Leitung von Mag. Krzysztof Brzezinsky 
war Hans auch einige Jahre als Kapell-

Hans Schmutzer zum 80. Geburtstag 

Obmann Gerhard Zlabinger, Jubilar Hans Schmutzer, Marketenderinnen Loisi Petjera und Rosi Gruber

meister-Stellvertreter tätig. Dabei leite-
te er Proben und Ausrückungen. 2008 
erhielt er die Ehrenmedaille in Gold 
des Niederösterreichischen Blasmusik-
verbandes für seine mehr als 50-jähri-
ge Musikertätigkeit. Nebenbei ist Hans 
seit 1969 auch Leiter des Kirchenchors 
in Blumau. Er wird von allen Musi-
kern geschätzt und stellt ein wichtiges 
Bindeglied zwischen den Generationen 

in der Stadtkapelle dar. Verlässlichkeit 
und Kameradschaft haben für ihn ei-
nen hohen Stellenwert – kein Ton ist 
ihm zu hoch, auch einem guten Glaserl 
Wein ist er nicht abgeneigt.

Die Musiker der Stadtkapelle wün-
schen Hans eine baldige Genesung. Sie 
freuen sich auf seine Rückkehr und wei-
tere schöne Jahre mit ihm.
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Der gebürtige Steyrer Peter Dorf-
mayr, Solohornist der Volksoper 

Wien, wird beim Frühjahrskonzert der 
Stadtkapelle Steyr am Sonntag, 13. 
März 2016, um 10.00 Uhr im Stadtthe-
ater Steyr mit dem „Hornkonzert Nr. 1“ 
von Richard Strauss einen Hörgenuss 
auf höchstem musikalischen Niveau auf 
dem Waldhorn bieten. 
Des Weiteren wird ein regionales Horn
ensemble mit 14 Musikerinnen und 
Musikern, unter der Leitung von Mag. 
Wilhelm Rosenberger, mit dem Stück 
„Born 4 Horn“ von Fritz Neuböck jun., 
begleitet von der Stadtkapelle Steyr, un-

ter Kapellmeister Mag. Johann Grab-
ner, zu hören sein. 
Auf dem Programm stehen auch, „Sir 
Duke“ von Stevie Wonder, „Highlights 
from Hook“ von John Williams sowie 
Polkas und Märsche. 
Karten (VK: 12 Euro; TK: 14 Euro; 
50% Ermäßigung für Jugendliche bis 
zum vollendeten 19. Lebensjahr) gibt es 
bei allen Mitgliedern der Stadtkapelle 
Steyr, Telefon: 0699-2470501, online: 
www.stadtkapelle-steyr.at, bei allen 
oberösterreichischen Raiffeisenbanken 
und über Ö-Ticket.� Robert Ecker
www.stadtkapelle-steyr.at

Solohornist der Volksoper Wien 
zu Gast bei der Stadtkapelle Steyr

Peter Dorfmayr  
ist beim 
Frühjahrskonzert 
der Stadtkapelle 
Steyr am 13. März 
zu hören. 

Bei der Arbeitstagung im Bezirk 
Vöcklabruck kündigte Geschäfts-

führer Manfred Ettinger vom Bezirks-
fernsehen BTV für 2016 eine verstärkte 
Präsenz der Jugendorchester in seinem 
Medium an. Diese Erkenntnis gewann 
er beim Jugendmarschwettbewerb des 
Bezirksmusikfestes 2015 in Atzbach. 
Für kommende Konzertberichte und 
weitere Veranstaltungen der einzelnen 
Kapellen wurden von ihm Richtlinien 
ausgearbeitet. Auch 2016 wird es beim 
Bezirksmusikfest in Mondsee wieder ei-
nen Jugendmarschwettbewerb geben. 

Fritz Strohbach
www.voecklabruck.ooe-bv.at

Verstärkte Präsenz 
der Jugendorchester

Zur Jahreshauptversammlung des 
Musikvereins Puchkirchen am 

Trattberg begrüßte Obmann Johann 
Kohberger viele Mitglieder, die Vertre-
ter örtlicher Vereine, Bürgermeister An-
ton Hüttmayr und Bezirksobmann Al
fred Lugstein, der die Überreichung der 
Auszeichnungen vornahm.
Jungmusiker-Leistungsabzeichen in 
Bronze und Aufnahme in den Musik-
verein: Sebastian Waldhör, Clemens 
Schmidmair; Jungmusiker-Leistungs-
abzeichen in Bronze: Melanie Kinast, 
Caterina Mayer, Veronika Mayer, Paul 
Hitzl; Junior-Leistungsabzeichen: Eli-

Jahreshauptversammlung in Puchkirchen
sa Kinast, Alexandra Purer; Verdienst-
medaille in Bronze: Christian Kreut-
zer; Verdienstmedaille in Silber: Tama-
ra Kohberger, Maria Lettner, Hannes 
Maringer; Verdienstmedaille in Gold: 
Manfred Köttl. 
Mit einem großen Dankeschön wurden 
die scheidenden Marketenderinnen Ca-
rina Hüttmayr und Verena Stehrer ver-
abschiedet und ihre Nachfolgerinnen 
Rafaela Zweimüller und Christina Leit-
ner willkommen geheißen.

Valeria Schobesberger

www.mv-puchkirchen.at

Die Ausgezeichne-
ten des Musikver-
eines Puchkirchen 
am Trattberg mit 
den Ehrengästen. 

Alle Termine des OÖBV 
und der Bezirke unter 

www.ooe-bv.at
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Das erste Jahr des jungen Kapell-
meisters Bernhard Hutterer, sein 

bejubeltes Herbstkonzert und der Er-
folg bei der Konzertwertung in Timel-
kam, die Ausrichtung des Bezirksmu-
sikfestes 2015 und die dritte und letzte 
Funktionsperiode von Obmann Josef 
Staflinger waren die prägenden Höhe-
punkte der Jahresschlussfeier der MK 
Atzbach 1865. 
Bester Probenbesucher des 75 Akti-
ve umfassenden Klangkörpers war der 
Tenorist Josef Stiglmair. In einer Bild-
produktion wurden die Höhepunkte 
der 12 Jahre unter der Ägide von Josef 
Staflinger dargeboten. Bei der im März 
stattfindenden Neuwahl wird es einen 
Generationenwechsel in der Vereins-
führung geben.

Fritz Strohbach
www.mk-atzbach.at

Jahresschlussfeier 
in Atzbach

„Ausgezeichneter“ 
Kapellmeister

Lehrer Josef „Pepi“ Ortner (links) überreicht dem 
„ausgezeichneten“ Kapellmeister Andreas 
Ottendorfer das Diplom; rechts: Bezirkskapell-
meister-Stellvertreter Arnold Renhardt.

Mit „Auszeichnung“ hat der 
24-jährige Schlagzeuger An

dreas Ottendorfer von der Stadtkapelle 
Kirchdorf seine 4-jährige Kapellmeis-
terausbildung bei Musikschuldirektor 
Josef „Pepi“ Ortner an der Landesmu-
sikschule Kirchdorf an der Krems abge-
schlossen. Beim Jahresabschlusskonzert 
des MV Rohr im Kremstal stellte er sich 
der Öffentlichkeit vor und wurde ihm 
das Diplom überreicht. 

Elisabeth Eder
www.kirchdorf.ooe-bv.at

Der Jahreswechsel bescherte der 
Feuerwehrmusik Trattenbach im 

Bezirk Steyr-Land eine große Verände-
rung. Kapellmeister Karl Weigner leg-
te nach 40-jähriger Tätigkeit den Takt-
stock in die jungen Hände von Chris-
toph Huber. 
Karl Weigner begann 1962 seine musi-
kalische Laufbahn als Klarinettist bei 
der Feuerwehrmusik Trattenbach und 
übernahm nach der Kapellmeisteraus-
bildung im Jahr 1975 ihre musikali-
sche Leitung. Bis Ende des Jahres 2015 
stand er am Dirigentenpult und war 
damit der am zweitlängsten aktive Ka-
pellmeister im Bezirk Steyr-Land. Karl 
Weigner brachte im Lauf dieser 40 Jah-
re die Kapelle zu beachtlichem Niveau 
und erreichte 24 Auszeichnungen bei 
30 Konzertwertungsteilnahmen. 

Kapellmeisterwechsel in Trattenbach
Beim Herbstkonzert 2015 bedankten 
sich seine Musikerinnen und Musiker 
mit einem besonderen Konzert bei ih-
rem scheidenden Kapellmeister Karl 
Weigner. Neben fulminanten Höhe-
punkten an musikalischen Leckerbis-
sen aus dem Repertoire „Kapellmeister 
Lieblingsstücke“ kreierten die Musi-
kerinnen und Musiker ein Medley aus 
weiteren Lieblingsliedern ihres Kapell-
meisters. Sie bereiteten ihm – gemein-
sam mit der Bevölkerung und den vie-
len Ehrengästen – einen würdigen Ab-
schied aus seiner aktiven Musikerlauf-
bahn und ernannten ihn zum Ehren-
kapellmeister. 

Doris Dorfner

www.fmtrattenbach.com

Der scheidende 
Kapellmeister Karl 
Weigner übergibt 
seinem Nachfolger 
Christoph Huber den 
Taktstock.

OBERÖSTERREICH
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Beim Konzert der Polizeimusik 
Oberösterreich am Donnerstag, 

7. April 2016, um 19.30 Uhr im Gro-
ßen Saal des Brucknerhauses Linz wird 
auch der Polizeichor Kärnten mit ei-
nem Auftritt das Publikum verwöh-
nen. 
Musikalische Vielfalt ist angesagt. Ka-
pellmeister Harald Haselmayr spannt 

den musikalischen Bogen von einem 
Querschnitt durch die Oper „La Travi-
ata“ über den Walzer „Wo die Zitronen 
blühen“ von Johann Strauss (Sohn) bis 
zu zeitgenössischen Blasmusikkompo-
nisten, Marschmusik und Böhmischen 
Polkas.
Beim Stück „Divertimento for Flute“ 
von Alfred Reed wird die erst 14-jähri-

ge Lydia Küllinger aus Perg als Solistin 
auf der Querflöte ihr Können zeigen. 

Eintrittskarten für das Konzert sind um 
15 Euro unter: LPD-O-Polizeimusik@
polizei.gv.at, 4021 Linz, Gruberstraße 
35, Tel. 059/133 40 1111, erhältlich.

Ewald Brunner
www.polizeimusik-ooe.at

Konzert der Polizeimusik mit Polizeichor

Die Polizeimusik 
Oberösterreich, unter 
Kapellmeister Harald 
Haselmayr, konzertiert 
am Donnerstag,  
7. April 2015. um  
19.30 Uhr im 
Brucknerhaus Linz.

Landesstabführer Franz Winter lob-
te bei der Generalversammlung den 

Bezirk Freistadt für den hohen Stellen-
wert der Blasmusik und verwies auf die 
ständige Steigerung der Teilnahme der 
Musikkapellen bei Wertungsspielen in 
der Stufe E (Marschwertung mit Show-
teil), die ein Bezirksmusikfest auch für 
die Zuschauer sehr interessant machen. 
Es ist eine Herausforderung, in der Stu-
fe E anzutreten und der Kreativität frei-
en Lauf zu lassen. Des Weiteren erläu-
terte er im Detail die Kriterien bei der 
Marschmusikwertung.
Über die vielen Aktivitäten des Blasmu-
sikbezirkes Freistadt berichtete Bezirks
obmann Gerald Ortner und freute sich 
über die geschlossene Teilnahme aller 
Musikvereine. Er übergab sein Amt 
nach zwei Jahren Heimo Hinterreither, 
der nun den Blasmusikverband Frei-

stadt leitet. Zur neuen Bezirkskapell-
meister-Stellvertreterin wurde Marlies 
Miesenberger bestellt. Der scheiden-
den Bezirkskapellmeister-Stellvertre-
terin Martina Lamplmayr wurde für 
ihre 10-jährige Tätigkeit mit der Eh-
rennadel in Gold gedankt. Als weitere 
Bezirksjugendreferent-Stellvertreterin 
wird Ulrike Maurer-Pühringer das Ju-
gendreferat verstärken. Eine Vorschau 
auf das aktuelle Jahr gaben Bezirkska-
pellmeister Andreas Cerenko, Bezirks-
stabführer Florian Aigner und Bezirks-
jugendreferentin Marlies Miesenberger.
Das Bezirksmusikfest mit Marschwer-
tung findet am 4.  und 5. Juni in Rain-
bach im Mühlkreis statt und wird von 
zwei Vereinen mit dem Motto „Grenz 
Genial“ ausgerichtet. 

Herbert Wiederstein
www.freistadt.ooe-bv.at

Herausforderung: Show 
für den Musikbezirk Freistadt

Landesstabführer Franz Winter
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Zwölf Ensembles stellten sich beim 
Bezirkswettbewerb „Musik in klei-

nen Gruppen“ des Bezirkes Vöckla-
bruck der Jury und Öffentlichkeit. Drei 
qualifizierten sich für den Landeswett-
bewerb. 
Die Höchstpunkteanzahl in der Stufe A 
erreichte das Ensemble „Kochgeschirr“ 
der Landesmusikschule St. Georgen, 
unter Heinz Schönpos, mit 91,50 Punk-
te und fährt zum Landeswettbewerb. 

Aus der Stufe B fährt das Ensemble 
„IKÄa“ der Landesmusikschule St. 
Georgen, unter Heinz Schönpos, das 
93,0 Punkte erreichte, zum Landes-
wettbewerb. 
In der Stufe C erreichte das Ensemb-
le „Schlag auf Schlag“ der Landesmu-
sikschule Ampflwang, unter Stefan 
Reichinger 89,0 Punkte.
In der Stufe D gab es für das Trompe-
tenquintett „Trompandas" aus den Mu-

sikkapellen Fornach, Gampern, Pön-
dorf und St. Georgen, unter Christian 
Rohrmoser, 91,33 Punkte und die Ent-
sendung zum Landeswettbewerb. 
Die feierliche Abschlussveranstaltung 
wurde mit Beiträgen der „Goldenen 
Jungmusiker-Leistungsabzeichen-Ab-
solventen 2015“ und des Trompeten-
quintetts „Trompandas“ musikalisch 
umrahmt.� Fritz Strohbach
www.voecklabruck.ooe-bv.at

Musik in kleinen Gruppen mit zwölf Ensembles

„Die 22 Musikvereine des Bezir-
kes Kirchdorf an der Krems 

leisten ein ganzes Jahr sehr viel. Mit 
rund 1.220 Proben und rund 720 Aus-
rückungen (öffentliche Anlässe, kirch-
liche Ausrückungen, eigene Konzerte, 
usw. ) sind unsere 1.050 Mitglieder sehr 

Auftakt im Blasmusikbezirk Kirchdorf

Bezirksobfrau 
Elisabeth Eder mit 
ihrem Vorgänger 
Johannes Ebert 
und Musikpädago-
ge Walter Krenn

viel ehrenamtlich im Einsatz. Grund 
genug für uns, namens der Bezirkslei-
tung Danke zu sagen und einen Aus-
blick auf das Jahr 2016 zu geben“, so die 
Bezirksobfrau Elisabeth Eder.
In fünf angebotenen Workshops hatten 
die Funktionäre die Gelegenheit, prak-

tische Tipps für die Arbeit im Verein 
und Neuerungen von der Bezirksleitung 
zu erfahren. Schwerpunktthemen dieses 
Nachmittages waren natürlich die bei-
den Bezirksveranstaltungen, die Kon-
zertwertung am 9. und 10. April im Kul-
turzentrum Schloss Neupernstein und 
das Bezirksmusikfest mit Marschwer-
tung am 18. und 19. Juni in Nußbach.
Zu einem ganz besonderen Highlight 
wurde der Dankeschön-Vortrag „Sage 
nicht, was du weißt, aber wisse, was du 
sagst“ von Walter Krenn.

Elisabeth Eder
www.kirchdorf.ooe-bv.at

Brillante Trompeten, singend klin-
gende Tenorhörner, Klarinettisten, 

die aufspielten, als wäre Klarinettespie-
len das Leichteste der Welt, und ein Be-
gleitregister, das den ganzen Konzert-
abend lang wie ein Uhrwerk tickte – 
kurz formuliert: Blasmusik der Spitzen-
klasse wurde von Musikanten im Kul-
tursaal Timelkam präsentiert, an deren 
musikalische Wiedervereinigung wohl 
niemand mehr geglaubt hatte, den le-
gendären „Vöcklamusikanten“. 
Alle „leicht ergraut“, aber spielfreudig 
und locker wie eh und je, „geführt“ von 
jenem Mann, der alles im Herbst 1981 
ins Leben gerufen hatte und unter des-
sen Leitung man damals in Oberöster-
reich und später dann in ganz Österreich 
erstmals böhmisch-mährische Blasmu-
sikklänge hören und genießen konnte 
– Klaus Rappl, der sein großes Stecken-
pferd, eben die böhmisch-mährische 
Blasmusik, vom Fest- in den Konzertsaal 
brachte und durch die Art des Vortra-

Revival-Konzert der Vöcklamusikanten
ges seiner Musikan-
ten und durch seine 
Jurorentätigkeiten 
bei böhmisch-mähri-
schen Wettbewerben 
diese Musik eigent-
lich schon zur Wis-
senschaft macht.
„Kennengelernt habe ich diese Musik in 
den 70er Jahren durch meine mährische 
Frau Vlasta. Ich hörte die Blaskapellen 
,Mistrinanka‘ und ,Moravanka‘ und 
war von dieser Musik so begeistert, dass 
mich der Gedanke, selbst so eine Grup-
pe zu gründen, nicht mehr losließ. Da 
ein Großteil der Musiker aus dem Raum 
Vöcklabruck stammt, kam es zum Na-
men ,Vöcklamusikanten‘“, erinnert sich 
Klaus Rappl im Interview mit dem Mo-
derator Bundes- und Landeskapellmeis-
ter Konsulent Walter Rescheneder.
Neben den böhmisch-mährischen Stü-
cken, darunter die „Blaumeisen-Pol-
ka“, die vom anwesenden Komponis-

ten Freek Mestrini selbst dirigiert wur-
de, einigen modernen Arrangements, 
z.B. „West Side Story“, bat Klaus Rappl 
auch die Solisten von Seinerzeit wieder 
vor den Vorhang. Sie bewiesen, dass der 
Zahn der Zeit auf musikalischer Ebene 
offensichtlich spurlos an ihnen vorüber-
gangen war.
Nach dem Konzert gab es den einheit-
lichen Tenor, dass es bald wieder zu ei-
nem derart gelungenen Konzertabend 
mit den „Vöcklamusikanten“ kommen 
möge.� Harald Isopp

Die legendären „Vöcklamusikanten“, unter Klaus 
Rappl, beim Revival-Konzert in Timelkam. 
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Die Trachtenmusikkapelle Taxen-
bach ist stolz, dass ihr ehemali-

ger Musikkollege Mitwirkender bei ei-
nem der besten Orchester der Welt, den 
Wiener Philharmonikern, ist. Christian 
Wieser, geboren 1977, begann mit zehn 
Jahren seine musikalische Ausbildung 
auf dem Schlagwerk bei Robert Kainar, 
anschließend bei Gunnar Fras. Mit 14 
Jahren führte er seine schulische Ausbil-
dung in Wien fort und absolvierte das 
Studium für Schlagwerk an der Hoch-
schule für Musik in Wien bei Profes-
sor Horst Berger (Abschluss 2004 mit 
Auszeichnung). Christian war noch bis 
zu seinem 23. Lebensjahr Mitglied der 
Trachtenmusikkapelle Taxenbach, die 
von seinem Vater Erwin Wieser geleitet 
wurde. Seit 20 Jahren ist er Substitut im 

Taxenbacher beim Neujahrskonzert
Wiener Staatsopernorchester. Es folgte 
ein Zeitvertrag im Tonkünstlerorchester 
Niederösterreich und im Orchester der 
Wiener Volksoper. Außerdem wirkt er 
regelmäßig bei Konzerten und Tourne-
en des Wiener Kammerorchesters mit. 
Pädagogisch ist Christian an der Mu-
sikschule Neulengbach tätig; zusätzlich 
unterrichtet er am Prayner Konservato-
rium in Wien. Seit mehr als 15 Jahren 
wirkt er als Aushilfe im Orchester der 
Wiener Philharmoniker mit und hat für 
die Saison 2015/16 dort einen Zeitver-
trag bekommen. Der Einsatz beim Neu-
jahrskonzert 2016 kann auch als Würdi-
gung seiner jahrelangen musikalischen 
Tätigkeit in diesem Orchester gesehen 
werden.

Stefan Gassner
Christian Wieser mit seinen Eltern Aloisa und Erwin beim  

Neujahrskonzert im Wiener Musikverein.

Wir liefern Ihnen Blasmusiknoten  
aller Verlage

→ Noten für Blasorchester & Bläserklassen

→ Noten für viele verschiedene Bläserbesetzungen

→ Play-Along-Ausgaben für alle Blasinstrumente

→ Instrumentalschulen

Unsere persönliche Notenberatung:

Tel. +49 82 41 / 50 08 52
info@blasmusik-shop.de Garantiert sicher 

einkaufen.

SCHNELL ZUVERLÄSSIG KAUF AUF RECHNUNG

www.blasmusik-shop.de

07. -
 10.04.2016 

Halle 8.0 | S
tand K32

Highlights
n	 24 Top-Gruppen aus der Blasmusikszene
n	 3-tägiger Festzeltbetrieb
n	 Jubiläums-Festakt zum 350-jährigen Jubiläum  

der Marktgemeinde Brand-Nagelberg
n	 Einmarsch und Großkonzert aller anwesen-

den Gast-, Bezirks- und Partnerkapellen
n	 2 EM-Party ś mit den „Fegerländern“  

und den „Lechner Buam“

Von 13. bis 15. Mai 2016 lädt die Marktgemeinde 
Brand-Nagelberg zur 17. Europameisterschaft 
der böhmisch-mährischen Blasmusik ein. 

Alle Infos zum Event werden laufend 
auf der Homepage veröffentlicht.

www.em-2016.at

17. EM der Blasmusik
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Im vergangenen Jahr feierte die Stadtkapel-
le Oberndorf ihr 240-Jahr-Jubliäum. Das gan-

ze Jahr hindurch fanden spezielle Aktivitäten und 
Veranstaltungen um unsere Musikkapelle herum 
statt. Im Rahmen des Benefizkonzertes der Mili-
tärmusik Salzburg übernahm die Stadtkapelle die 
Bewirtung und spendete den Reinerlös aus dem 
Getränkeverkauf dem Zentrum für Inklusiv- und 
Sonderpädagogik Oberndorf (vormals SPZ). Es 
konnte ein Reinerlös von 713 Euro erzielt werden, 
der von der Stadtkapelle auf 1.000 Euro erhöht 
wurde. Ende Jänner wurde die Spende offiziell von 
Kapellmeister Martin Gugerbauer und Obmann 
Martin Neumeier an die Direktorin Ulrike Hil-
zensauer übergeben.� Martin Neumeier

Eine Spende der Obern-
dorfer Stadtkapelle

Die Direktorin und 
Kinder des Zentrums 

für Inklusiv- und 
Sonderpädagogik 

freuen sich über die 
Spende der Stadt
kapelle Oberndorf.

Die Trachtenmusikkapelle Bad Vi-
gaun blickt auf ein einzigartiges 

Fest anlässlich ihres 175-Jahre-Jubilä-
ums zurück. So schrieb Ehrenkapell-
meister Siegfried „Sigi“ Schaber eigens 
zum Jubiläumsfest den Marsch „Das 

Verdienstmedaille in Gold überreicht
große Fest“. Dieser Marsch wurde im 
ORF-Landesstudio Salzburg von der 
Vigauner Musikkapelle aufgenommen. 
Beim Fest selbst wurde der Marsch von 
über 30 Kapellen in einem Gesamtspiel 
uraufgeführt und mit Festumzügen, bei 

denen jeweils über 1.200 Personen in 
Vereinen mitwirkten, zelebriert. Sämt-
liche Musikkapellen aus dem Tennen-
gau waren ebenso wie Vereine aus Vor-
arlberg, Bayern und den restlichen Salz-
burger Gauen zu Gast. Einen würdigen 
Abschluss fand das Jubiläumsjahr in ei-
nem musikalisch anspruchsvollen Cäci-
liakonzert. Musikalischer Höhepunkt 
war u. a. das Solostück „Konzertstück 
Nr. 1“ für Klarinetten und Orchester 
von Felix Mendelssohn Bartholdy, dar-
gebracht von Christian Hopfgartner 
und dem Wiener Philharmoniker Mat-
thias Schorn, der seine musikalischen 
Wurzeln in Vigaun hat. Sechs Musike-
rinnen und Musiker wurden neu in die 
Kapelle aufgenommen. Acht Jungmusi-
ker-Leistungsabzeichen, davon  einmal 
in Gold, wurden verliehen. Die Brüder 
Johann und Josef Steinberger wurden 
für ihre 25-jährige Vereinstreue geehrt. 
Ehrenkapellmeister „Sigi“ Schaber er-
hielt für 60 Jahre Mitgliedschaft die 
Verdienstmedaille in Gold.

Hieronymus Bitschnau

Landesobmann 
Matthäus Rieger, 

Hieronymus Bitschnau, 
„Sigi“ Schaber, Johann 

Pichler, Landeshaupt-
mann-Stellvertreter 

Christian Stöckl und 
Bürgermeister Friedrich 

Holztrattner (v. l.)

Trachten Trummer

www.trachten-trummer.at

Trachten Trummer GmbH
A-8093 St. Peter a.O., Dietersdorf a. Gnasbach 76

Tel. 03477/3150 oder 0664/5377446, Fax: DW 4, E-Mail: trachten-trummer@aon.at

Trachten, Jacken, Uniformen, 
Dirndl u.v.m.
Wir kommen  
zu Ihnen.
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Das war das Motto einer ganz be-
sonderen Geburtstagsfeier.

Josef „Joe“ Pallier, Bezirksobmann des 
Musikbezirkes Weiz, feierte im Dezem-
ber 2015 sein halbes Jahrhundert. Aus 
diesem Grund lud er seine Familie, den 
Bezirksvorstand Weiz und die Trach-
tenkapelle Markt Hartmannsdorf, die 
er als Kapellmeister musikalisch leitet, 
zur 50er-Feier im Dorfhof in Markt 
Hartmannsdorf ein.
Nach ein paar Begrüßungsmärschen, 
gespielt von den Musikerinnen und 
Musikern des Bezirksvorstandes Weiz 
und der TK Markt Hartmannsdorf, 
folgte der musikalische Höhepunkt:
„ANNO 1965“ – ein Konzertmarsch 
von Josef Fröschl, der mit seiner fein-
fühligen Art dieses besondere Stück 

Ende Jänner besuchten ehemalige Militärmusi-
ker ihren damaligen Chef, Militärkapellmeis-

ter a. D. Rudolf Bodingbauer, und gratulierten ihm 
zum Geburtstag. Die beiden Kapellmeister Erwin 
Tauder und Franz Leodolter brachten dem Jubilar 
ein Ständchen mit ihren Flügelhörnern dar.
Der Bezirkskapellmeister von Leoben, Vinzenz 
Keimel, überreichte dem Geburtstagskind ein „ed-
les Tröpferl“ mit den Initialen der Gratulanten. 
Man diskutierte über ehemalige Zeiten und war 
einstimmig der Meinung, wie lehrreich die Mili-
tärmusikzeit gewesen war. Wir wünschen dem ehe-
maligen Landeskapellmeister nochmals alles Gute, 
viel Gesundheit und weiterhin viel Schaffenskraft 
beim Komponieren.� Vinzenz Keimel

„Halbes Jahrhundert“

Geburtstag Bodingbauer

für unseren Bezirksobmann anlässlich 
seines 50. Geburtstages hervorragend 
komponiert hatte.
Die Uraufführung dieses Werkes fand 
vor Ort statt. Somit wurde dieser Mo-
ment von wunderschönen Klängen 
unvergesslich geprägt. Nach einem ge-
meinsamen köstlichen Mittagessen 

Bez.-Obm.-Stv. 
Birgit Pretterhofer, 
Jubilar Bez.-Obm.
Josef Pallier, 
Bez.-Kpm. Peter 
Forcher, 
Komponist Josef 
Fröschl 

wurde noch bis in die Abendstunden 
hinein geplaudert, gefeiert und gelacht.
Lieber „Joe“, wir wünschen Dir noch-
mals von ganzem Herzen alles Gute. 
Strahle weiterhin so viel Freude für die 
Musik aus! DANKE, dass wir ein Teil 
Deiner traumhaften Feier sein durften.

Bezirksvorstand Weiz

Vergleicht er die 20 verschiedenen Arrangements 
von „Alte Kameraden“?
Hört er eine der 1.000 Ouvertüren?
Studiert er eine der 22.700 Partituren?

Wir wissen es nicht!
Wir wissen nur: 
er arbeitet mit:

Das Original

… alles andere ist Kopie!

Jetzt einen Monat gratis testen!
Einfach anmelden als „Shopnutzer“ 
- wir senden Ihnen einen 
kostenlosen Test-Zugangscode

www.notendatenbank.net
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Der Blasmusikverband Tirol hat 
dazu aufgerufen, alte Chronik-Fo-

tos von Musikkapellen einzuschicken, 
und freut sich, nunmehr einen interes-
santen Beitrag der MK Musau im Ti-
roler Außerfern veröffentlichen zu kön-
nen:
Im Herbst des Jahres 1928 taten sich 
18 Musauer zusammen, um die Mu-
sikkapelle Musau zu gründen. Der ers-
te Kapellmeister war Johann Schrettl, 

Einblicke in die Geschichte 
unserer Musikkapellen 

der erste Obmann Benedikt Osterried. 
Schriftliche Aufzeichnungen gibt es aus 
dieser Gründerzeit leider nicht. 
Die ersten Aufzeichnungen sind Ab-
rechnungen aus dem Jahr 1930. Die 
Gründungsmitglieder: Johann Schrettl, 
Michael Wachter, Ambros Horndach-
er, Fritz Heiserer, Ludwig Osterried, 
Emilian Wachter, Josef Wachter, Josef 
Horndacher, Vinzenz Wachter
Seit der Gründung der MK Musau mit 

18 Mann ist die Kapelle mittlerweile 
auf 48 Musikanten angewachsen. Nach 
Johann Schrettl (1928 – 1955), Franz 
Luttinger (1955 – 1964) und Oskar 
Zotz (1964 – 1991) leitet Richard Wör-
le als vierter Kapellmeister seit über 25 
Jahren die Kapelle.� Bruno Schrettl

Anlässlich der Generalversammlung des Musikbezirkes 
Landeck wurde Landeskapellmeister-Stellvertreter Dr. 

Rudolf Pascher für seine Verdienste um die Blasmusik mit 
dem Goldenen Verdienstkreuz des Österreichischen Blasmu-
sikverbandes ausgezeichnet. Eine wahrhaft verdiente Würdi-
gung erfolgreicher und intensiver Arbeit, die leicht sichtbar 
wird, wenn man auf die Aktivitäten von Rudi Pascher schaut. 
Schon seit vielen Jahren stellt er sein Können und seine Ener-
gie der Tiroler Blasmusik zur Verfügung (seit 1988 als Ka-
pellmeister, seit 1999 als Bezirkskapellmeister, seit 1995 als 
Musikbeirat und seit 2008 als Landeskapellmeister-Stellver-
treter). Fortbildung und  Konzertbewertung sind Themenbe-
reiche, in denen er viel bewegt hat. Das Landeswertungsspiel 
des vergangenen Jahres konnte eindrucksvoll vor Ohren und 
Augen führen, dass Konzertwertungen im Tiroler Verband 
eine hohe Akzeptanz und Beachtung finden. 
Der Blasmusikverband Tirol gratuliert ganz herzlich zur Ver-
leihung des Goldenen Verdienstkreuzes und wünscht dem 
verdienstvoll Ausgezeichneten weiterhin viel Elan in seinen 
Aufgaben. � Josef Wetzinger

Die Ausbildung zum Dirigenten bedeutet Führungskom-
petenz, soziale Kompetenz, Übernahme von Verant-

wortung, aber auch Qualitätssicherung und Fortbestand für 
jede Musikkapelle.
Die EBO-Ausbildung im Tiroler Musikschulwerk steht seit 
einigen Jahren für Qualität und Kompetenz in der Tiroler 
Dirigentenausbildung. Es ist das Ziel, talentierte Menschen, 
die bereit sind, in ihrer Freizeit musikalische Verantwortung 
zu übernehmen, zu Führungskräften auszubilden, um einen 
Musikverein optimal leiten zu können.
Im Herbst 2016 startet an fünf Schwerpunktschulen wieder 
ein neuer Kurs. Das Fach „Ensembleleitung Blasorchester“  
dient als Basisausbildung für die Leitung von Musikkapel-
len. Die Ausbildung umfasst Dirigiertechnik, Dirigierprakti-
kum, Instrumentenkunde, Literaturkunde, Probendidaktik, 
Grundlagen  des Arrangierens und vieles mehr. Sie dauert 
vier Semester und schließt mit der Abschlussprüfung des Ti-
roler Musikschulwerkes sowie mit Erlangung des Dirigenten-
abzeichens in Bronze des Blasmusikverbandes Tirol ab.
� Stefan Köhle

Kapellmeister-Grundausbildung 
am Tiroler Musikschulwerk

Dirigierschülerin Eva 
Pedit bei der Arbeit mit 

dem Jugendblas
orchester

Goldenes Verdienstkreuz des 
ÖBV für Rudi Pascher 
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Mit dem bereits zur Tradition ge-
wordenen Konzert in der Pfarr-

kirche Gaschurn bedankte sich die 
Bürgermusik Gaschurn-Partenen bei 
allen, die zum Gelingen eines erfolg-
reichen Vereinsjahres beigetragen hat-
ten. Unter dem Motto „… von Zeit und 
Ewigkeit" hatte Kapellmeister Rainer 
Fitsch ein anspruchsvolles Programm 
einstudiert. Neben Werken wie „Ecce 
Sacerdos“ und „Canzone di Francesco“ 
oder „Lichtblicke“ wurde die Pfarrkir-
che auch mit solistischen Klängen wie  
„Concerto per Clarinetto“ und „Celtic 
Flutes“ sowie mit dem Gesangsstück 
„The Living Years“ erfüllt. 
Für die 40-jährige Vereinstreue erhielt 
Werner Ganahl das Goldene Ehrenzei-
chen, für 25-jährige Vereinstreue Mar-
tin Rudigier, Martina Essig, Tanja Sau-
erwein und Thomas Wittwer das Sil-
berne Ehrenzeichen des Vorarlberger 
Blasmusikverbandes. Martin Rudigier, 

Die Bürgermusik 
Gaschurn-Parte-
nen bedankte sich 
mit zahlreichen 
Auszeichnungen 
für die Treue der 
Musiker.

Michael Rudigier und Tilbert Fitsch 
erhielten für 15 Jahre Vorstandstätig-
keit das Silberne Ehrenzeichen, Sandra 
Tschanhenz für 10 Jahre Vorstands
tätigkeit das Brozene Ehrenzeichen des 

Österreichischen Blasmusikverbandes. 
Barbara Wittwer, Lucas Werle durf-
ten ihr 20-jähriges und Ines Waltel das 
10-jährige Jubiläum feiern.

Alexandra Ganahl

In Anwesenheit zahlreicher Ehrengäs-
te hielt die HM Stallehr-Bings-Radin 

ihre Generalversammlung im Gasthaus 
„Alfenz“ ab.
Obm. Sascha Walch, Kpm. Martin Tas-
ser und Kassier Markus Luger konnten 
in ihren Berichten äußerst positiv auf 
das vergangene Vereinsjahr zurückbli-

Stallehr-Ehrungen bei Generalversammlung
cken. Das 2-tägige Weinfest in Stallehr, 
die drei Tage in Salzburg und natürlich 
das Muttertagskonzert waren die Hö-
hepunkte im Jahr 2015. Bei den Neu-
wahlen gab es kaum Veränderungen. 
So wurde aus dem „alten“ Vorstand der 
„neue“. 
Bei der Versammlung konnte der Ob-

mann fünf verdiente Mitglieder ehren 
und auszeichnen. So wurden Tobi-
as Bitschnau und Markus Micheli für 
10-jährige Vereinstreue geehrt. Walter 
Schwarzhans und Christian Dünser er-
hielten eine Ehrung für ihre 20-jähri-
ge Aktivzeit. Ehrenkapellmeister Willi 
Bitschnau erhielt sogar eine Doppeleh-
rung: Er wurde vom Verein für seine 40 
Jahre als Kapellmeister und 50 Jahre 
als Musikant ausgezeichnet. Die Bür-
germeister Matthias Luger und Man-
di Katzenmayer dankten in ihren Eh-
rungsreden ebenfalls den fünf Jubilaren 
und spornten vor allem die Jungen dazu 
an, diese als Vorbilder zu nehmen und 
noch viele Jahre aktiv im Dienst der 
Harmoniemusik zu stehen.

Sascha Walch
Willi Bitschnau, Tobias Bitschnau, Markus Micheli, Walter Schwarzhans, Christian Dünser (v. l.)
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Das Jahr 2015 war für die Militär-
musik, aber auch für den Förder-

verein in Vorarlberg sehr turbulent. 
Trotz intensiver Bemühungen des Ver-
eines kam Anfang Dezember das Ende 
der klassischen Militärmusik in den 
Bundesländern. 

Polizei-Militär-Freundschaftskonzert nach Generalversammlung 
Dort bestehen seither nur noch Klein-
formationen mit 20 Mitgliedern, in 
Vorarlberg das „Ensemble 9“. Dieses 
Thema beherrschte die zwölfte Gene-
ralversammlung des Fördervereines 
„Militärmusikfreunde Vorarlberg“ in 
Wolfurt.

Bei der erfolgten Neuwahl wurde der 
Vorstand mit Wolfram Baldauf an der 
Spitze einstimmig bestätigt. Der Ein-
satz um den Erhalt der Militärmusik 
mit Aufstockung von „Ensemble 9“ auf 
die Größe eines ordentlichen Klangkör-
pers mit Musik-Grundwehrdienern im 
verlängerten Dienst gehe weiter, beton-
te Baldauf. Die Vorarlberger Jugend soll 
in der Jägerkompanie oder Militärmu-
sik ihren Präsenzdienst im Ländle ab-
solvieren dürfen.
Musikgenuss folgte der Versammlung – 
unter dem Motto „Polizei trifft Militär“ 
gab eine Formation aus Polizeimusik 
Vorarlberg und „Ensemble 9“ ein ge-
meinsames Freundschaftskonzert. PM-
Kpm. Robert Vonach und Mil.-Kpm. 
Wolfram Öller wechselten einander am 
Pult ab und dirigierten unter großem 
Beifall symphonische Blasmusikwerke. 

Wolfram Baldauf

Unter dem Motto 
„Polizei trifft Militär“ 
gab eine Formation 

aus Polizeimusik 
Vorarlberg und 

„Ensemble 9“ ein 
gemeinsames 

Freundschafts
konzert.

tuba-musikverlag | 7400 Oberwart | Evang. Kirchengasse 5/26B | Tel. 05/7101-220 | office@tuba-musikverlag.at
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Anfang Jänner fand die Jahreshaupt-
versammlung der Bürgermusik 

Lauterach statt. Ca. 90 Musikanten, 
Ehrenmitglieder, der Jubilar mit Part-
nerin, Bürgermeister Elmar Rhomberg 
und Rafaela Berger, die Leiterin des 
Kulturamtes, waren anwesend. 
Ehrenobmann Lothar Hinteregger be-
grüßte alle und eröffnete die 174. or-
dentliche Jahreshauptversammlung. Es 
fanden Neuwahlen aller Funktionen 

(außer für die musikalischen Leiter) für 
die nächsten drei Jahre statt. Die vorge-
schlagenen Personen wurden in ihrem 
Amt bestätigt bzw. neu gewählt. Die 
Obmannstellvertreterin Sabrina Huber 
hat ihr Amt niedergelegt. Der bisherige 
Beirat Simon Flatz übernimmt dies. Als 
neuer Beirat rückt Alois Bösch in den 
Vereinsausschuss nach.
Ehrenkapellmeister Martin Schelling 
wurde im Oktober 2015 vom Blasmu-

sikbezirk Dornbirn für 20 Jahre als Ka-
pellmeister der Jugendkapelle mit dem 
Silbernen Kapellmeister-Ehrenzeichen 
geehrt. Martin wurde bei der Jahres-
hauptversammlung noch vereinsintern 
dafür gewürdigt. Zum Abschluss gratu-
lierten Bürgermeister Elmar Rhomberg 
und Rafaela Berger für die tolle Arbeit, 
besonders im Bereich der Jugend.

� Dagmar Konzilia

Bürgermusik 
Lauterach

Jahreshauptversammlung der BM Lauterach

Dreikönigskonzert der Jugendkapelle Lauterach

Das Dreikönigskonzert der Jugend-
kapelle war wieder ein voller Er-

folg. Der Hofsteigsaal war bis auf den 
allerletzten Platz gefüllt. Die rund 500 
Besucher konnten ein Konzert von Ju-
gendlichen auf musikalisch höchster 
Ebene erleben. Die beiden Kapellmeis-
ter Martin Schelling und Thomas Jäger 
zeigten mit einem abwechslungsreichen 
Programm, was alles in der Jugendka-
pelle steckt. Vor allem die Stücke „Me-
tro Gnome“ und „Whistle while You 
work“ verlangten von den Jugendli-
chen höchste Konzentration. Die bei-
den Jugendreferenten Christina Metz-
ler und Johannes Hinteregger machten 

neben der hervorragenden Musik das 
tolle Rahmenprogramm und somit das 
Konzert zu einem einzigartigen Erleb-
nis. Es wurden zudem wieder 18 Leis-

tungsabzeichen (Junior, Bronze, Silber, 
Gold) an junge Musikanten vergeben 
und Werbung für das 25-Jahr-Jubilä-
um der Jugendkapelle am 15. Mai 2016 
gemacht. Ein kleiner Jahresrückblick 
in Form von Bildern und Film wurde 
gezeigt. Thomas Jäger wurde im Laufe 
des Konzertes mit einem unerwarteten 
Einschub überrascht und ihm damit für 
20 Jahre als musikalischer Leiter der Ju-
gendkapelle gedankt.
Es war ein erfolgreiches Konzert für die 
70 Jungmusikanten. Das Publikum war 
begeistert. 

Dagmar Konzilia
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Ende Jänner fand die äußerst feier-
liche Übergabe der Diplome für 

den erfolgreichen Abschluss des Ka-
pellmeister-Lehrganges 2014/2015 des 
WBV im Wiener Rathaus, in den schö-
nen Räumlichkeiten von Landtagsprä-
sident Prof. Harry Kopietz, Präsident 
von Basis.Kultur.Wien, statt.
Landeskapellmeister Herbert Klinger 

bedankte sich dafür bei ihm. Er würdig-
te besonders das bewiesene Durchhalte-
vermögen und die Lernbereitschaft der 
Absolventen. Insgesamt haben elf Teil-
nehmer den Lehrgang beendet und die 
Abschlussprüfung in Theorie und Pra-
xis positiv abgeschlossen. Dabei betonte 
Klinger, dass das erworbene Basiswis-
sen für die Kapellmeisterfunktion in 

Erfolgreicher Abschluss des 
Kapellmeister-Lehrganges in Wien

der Praxis noch weiter vertieft werden 
muss, um diese Verantwortung erfolg-
reich ausfüllen zu können. 
Dann begrüßte Prof. Kopietz die Absol-
venten, gratulierte zu den erreichten Er-
folgen und würdigte ihren Einsatz für 
die österreichische Blasmusik.
WBV-Präsident Prof. Mag. Findl dank-
te in seiner Ansprache dem Lehrgangs-
leiter Herbert Klinger für die exzellen-
te Betreuung und Durchführung dieser 
so wichtigen Ausbildung. Auch er gra-
tulierte den Absolventen zu ihrem posi-
tiven Abschluss.
Eine schon längst fällige Ehrung fand 
ebenfalls statt: Anita Zemlyak, Ge-
schäftsführerin von Basis.Kultur.Wien, 
wurde für ihre jahrelange und intensi-
ve Unterstützung der Wiener Blasmusik 
das Verdienstkreuz in Gold des WBV 
verliehen.
Wir gratulieren herzlich den Absolven-
ten und wünschen ihnen viel Erfolg bei 
der musikalischen Arbeit und Umset-
zung der erworbenen Fähigkeiten!

LKpm Herbert 
Klinger, GS Anita 

Zemlyak, Präsident 
Wolfgang Findl, LTP 
Prof. Harry Kopietz 

und Prof. Herbert 
Ortmayr mit den 

Absolventen bei der 
Urkundenübergabe.

LTP Prof. Harry 
Kopietz, LKpm 

Herbert Klinger, GS 
Anita Zemlyak und 

WBV-Präsident 
Wolfgang Findl
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Gesellig und mit Anekdoten ange-
reichert verlief die diesjährige Ju-

bilarenfeier des Liechtensteiner Blas-
musikverbandes, zu der Verbandspräsi-
dent Christian Hemmerle die Gäste in 
der denkmalgeschützten alten Mühle in 
Eschen recht herzlich begrüßte.
Mit der Jubilarenfeier würdige der Ver-
band den Einsatz der Jubilare für die 
Musik und die Treue zu ihren Verei-

Jubilarenfeier nen, sagte Hemmerle. Ebenso bedank-
te er sich bei den Anwesenden für ihr 
Engagement in den Vereinen und für 
die konstruktive Zusammenarbeit in-
nerhalb des Verbandes. Gemeindevor-
steher Günther Kranz widmete seine 
Begrüssungsansprache dem Wirken 
und der Bedeutung der Vereine, insbe-
sondere auch der Musikvereine. 
Rebelbolla-Club-Präsidentin Annelie-
se Gerner nutzte die Gelegenheit, den 
Gästen zum kulturellen Aspekt der 

Mühle und zu ihrer Geschichte einige 
Informationen zu geben. So wurde die 
heutige Mühle als Torkel erbaut und  
später zu einer Mühle umgebaut. Aus 
Traditionsgründen wird noch heute all-
jährlich im Frühling „Türgga-Mais“ ge-
mahlen.
Ehrenpräsident Anton Gerner, dessen 
Vater noch in der Mühle arbeitete, ver-
brachte seine Kindheit fast ebenso viel 
daheim wie in der Mühle. Mit inter-
essanten Details und köstlichen An-

ekdoten unterhielt er 
die Zuhörer. Im An-
schluss daran führte 
er die Interessierten 
durch das kleine Mu-
seum und die techni-
schen Einrichtungen. 
Der Abend klang mit 
einem gemeinsamen 
Essen im Restaurant 
„Hirschen“ aus.

Burgenland: Jeden Dienstag, 20.04 – 21.00 Uhr:  
„Radio Burgenland Blasmusikparade“

Kärnten: Jeden Mittwoch, 19.30 – 20.00 Uhr: 
„Musikanten, spielt́ s auf, Blasmusik für alle“

Niederösterreich: Jeweils Mittwoch und Donnerstag, 
20.30 – 21.00 Uhr: „Für Freunde der Blasmusik“ 

Oberösterreich: Klingendes Oberösterreich  
„Musikanten, spielt‘s auf“, Sonntag, 20.04 – 21.00 Uhr,  
Gestaltung und Moderation: Walter Rescheneder  
Jeden zweiten Mittwoch im Monat, 20.04 – 21.00 Uhr: 
„Das Blasmusikkonzert von Radio Oberösterreich“

Salzburg: Jeden Sonntag, 6.04 – 7.00 Uhr:  
„Sonntags in aller Fruah“ mit Blasmusik 
Die Blasmusik ist auch regelmäßig in die täglichen  
Volksmusiksendungen „G‘sungen und g‘spielt“  
von 18.04 – 20.00 Uhr eingebunden.  
Jeden Montag, 18.00 – 18.30 Uhr:  
„Musikkapellen stellen sich vor“ 

Blasmusik im Rundfunk
Steiermark: Jeden Dienstag, Blasmusik,  
20.03 –21.00 Uhr, 
Gestaltung und Moderation: Manfred Machhammer

Tirol: Jeden Dienstag, 18.30 – 19.00 Uhr:  
„Tiroler Weis“ 
Jeden Mittwoch: „Musikanten, spielt́ s auf“ 
Jeden Feiertag, 11.04 – 12.00 Uhr: „Das Platzkonzert“

Vorarlberg:  Jeden zweiten und dritten Donnerstag  
im Monat von 20:04 – 21:00 Uhr in der Sendung 
„Musik Lokal – Chöre und Blasmusik“  
in Radio Vorarlberg, 
Gestaltung und Moderation: Claus Karitnig
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Das Kursangebot der Dirigenten-
Werkstatt richtete sich an aktive 

Kapellmeister. Das Ziel: die Vermitt-
lung wichtiger Impulse und Hilfestel-
lungen für die praktische Arbeit. Die 
Teilnehmer: Simone Rungger (MK 
Kiens), Matthias Kirchler (MK St. Jo-
hann), Hugo Laimer (MK Hafling), 

2. Südtiroler Dirigenten-Werkstatt

Jungmusiker-Leistungsabzeichen – Prüfungen 2015

VSM-Obmann Pepi 
Fauster (links), 

VSM-Verbandsjugend-
leiter Meinhard 

Windisch und 
Kulturlandesrat Philipp 
Achammer (Erster und 

Zweiter von rechts) 
gratulierten den 

Jungmusikanten (im 
Hintergrund das 

Euregio-Jugendblas
orchester).

VSM-Verbandskapell-
meister Sigisbert 

Mutschlechner, Simone 
Rungger, Matthias 

Kirchler, Isabelle 
Ruf-Weber, Martin 

Punter, Hugo Laimer 
und VSM-Obmann Pepi 
Fauster (v. l.) sowie die 

MK Reischach (im 
Hintergrund) – auf 

dem Bild fehlt 
Bernhard Schlögl

Die Jungmusiker-Leistungsabzei-
chen (JMLA) sind ein wichtiger 

Bestandteil der Jugendarbeit im Ver-
band Südtiroler Musikkapellen (VSM). 
Der Anmelderekord des Vorjahres 
konnte zwar nicht ganz erreicht werden, 
doch liegen die Anmeldezahlen leicht 
über dem Durchschnitt der letzten Jah-
re. So konnte man sich über 687 An-
meldungen zu den JMLA-Prüfungen 
freuen. Die Anmeldung über das On-
lineportal VSM-Office hat sich in den 
letzten Jahren bewährt und stellt somit 
auch eine organisatorische Erleichte-

rung dar. Dennoch sind Prüfungen in 
dieser Größenordnung eine organisato-
rische und logistische Herausforderung, 
die dank guter Koordination von Ver-
bandsbüro und Bezirken sehr gut und 
reibungslos ablaufen konnte. An die-
ser Stelle ein Dank an alle Beteiligten. 
Eine unangenehme Sache ist allerdings, 
wenn Kandidaten zur Prüfung erschei-
nen. deren Programm nicht den gelten-
den  Programmen und Anforderungen 
entsprechen. In den letzten Jahren sind 
diese Fälle zwar stark gesungen und 
wir können hier wirklich nur mehr von 

Einzelfällen sprechen, doch könnten 
auch diese vermieden werden. Alle In-
formationen zu den Prüfungen gibt es 
auf  www.vsm.bz.it  unter dem Fachbe-
reich Jugend – Richtlinien, Prüfungs-
programm und Literaturlisten. Natür-
lich stehen wir für Fragen jederzeit ger-
ne zur Verfügung. 

Insgesamt haben sich im laufenden Jahr 
678 Kandidaten zur JMLA-Prüfung 
angemeldet, davon 470 für Bronze, 182 
für Silber und 35 für Gold. 

Meinhard Windisch

Martin Punter (MK Katharinaberg) 
und Bernhard Schlögl (MK Ellbögen, 
Nordtirol). 
Auf dem 3-tägigen Programm: Parti-
turlesen, Probenvorbereitung und prak-
tische Probenarbeit. Die Musikkapellen 
Toblach und Reischach fungierten da-
bei als Übungskapellen. Die Übungs-

stücke: „Sym-
phonic Overture“ 
von James Barnes 
und der Walzer 
„Gold und Silber“ 
von Carl Micha-
el Ziehrer (MK 
Toblach), „Fate 
of the Gods“ von 
Steven Reineke 
und „Aquarium“ 
von Johan de Meij 

(MK Reischach). Einige Schwerpunk-
te: Klangbalance, praktische Hilfen bei 
Intonationsproblemen, Spiel mit den 
Klangfarben. 
Der Referentin Isabelle Ruf-Weber ge-
lang es mit ihrer jahrelangen Erfah-
rung als Dirigentin, die Teilnehmer 
auf ihrem jeweiligen Niveau abzuho-
len und sie in kurzer Zeit in der eige-
nen Entwicklung weiterzubringen. 
VSM-Verbandskapellmeister Sigisbert 
Mutschlechner zeigte sich sehr zufrie-
den und bedankte sich bei den Kapel-
len für die Geduld und die engagier-
te Mitarbeit. Die Referentin zollte der 
Südtiroler Blasmusik im Allgemeinen 
und den beiden Übungskapellen im 
Besonderen „ein sehr gutes Niveau und 
ein diszipliniertes Arbeiten“.
� Stephan Niederegger
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TERMINE
5. – 6. März	
Bezirksfortbildung „Der harmonische 
Kapellmeister“ im Bezirk Spittal, Ktn
11. März 	
OÖBV, Linz, Landhaus, Steinerner Saal,  
13.00 Uhr: Ehrung verdienter Musikkapellen  
durch Landeshauptmann Dr. 
Josef Pühringer, OÖ
12. März	
OÖBV-Jugend, Aistersheim, Probenlokal,  
9.30 – 16.30 Uhr: Pädagogik der  
Orchesterleitung, OÖ 
Konzert der Stadtkapelle Villach,  
19.00 Uhr, Volkshaus Landskron, Ktn
Konzert der Marktmusik Guttaring,  
19.30 Uhr, Volksschule Guttaring, Ktn
52. Frühjahrskonzert der Stadtkapelle 
Murau, 20.00 Uhr, WM-Halle Murau, Stmk
13. März 
Generalversammlung des Blasmusikverbandes 
Tirol mit Neuwahlen in Schwaz, Tirol
14. März 	
OÖBV-Jugend, Lembach, Alfons Dorfner Halle, 
19.00 – 22.00 Uhr: Beziehungsfördernde 
Kommunikation (Termin 2), OÖ
19. März	
OÖBV-Jugend, Perg, Landesmusikschule, 
9.00 – 13.00 Uhr: Atemtechnik, OÖ 

Frühjahrskonzert der Stadtkapelle Spittal, 
20.00 Uhr im Spittl in Spittal, Ktn
19. – 23. März 	
19. Big Band Workshop in Bad Goisern, 
www.bigbandworkshop.at, OÖ
20. – 24. März 	
„Österreichisches Blasmusikforum 2016“,  
Carinthische Musikakademie, 
Stift Ossiach, Ktn
27. März	
Frühjahrskonzert der Trachtenkapelle Stall, 
20.00 Uhr in der Volksschule Stall, Ktn
2./3. April	
Wertunsspiel der Region Mittelkärnten, 
in der CMA Ossiach, Ktn
2./3. April	
Musikverein Feldkirch-Nofels, „CARMINA 
BURANA“, Montforthaus in Feldkirch, Vbg. 
8. April	
Frühjahrskonzert der BMK Angerberg/
Mariastein 20.00 Uhr, Mehrzwecksaal 
der VS Angerberg, Tirol
8./9. April 	
Blasmusikkonzert der Stadtkapelle Hainfeld, 
20.00 Uhr, Neue NÖ Mittelschule, NÖ
9./10. April	
Wertungsspiel der Region Oberkärnten, 
im Kultursaal Kötschach, Ktn

16. April 	
Spiel & Spaß mit der Stadtkapelle Hainfeld,  
9.00 – 12.00 Uhr im Musikerheim, NÖ
19. April	
The Upper Austrian Jazz Orchestra meets Mike 
Stern, 19.30 Uhr, Musiktheater Linz, OÖ
23./24. April 	
Wertungsspiel der Region Unterkärnten in der 
Hauptschule in St. Stefan im Lavanttal, Ktn
5. Mai	
GaPa-Tattoo 2016, 11. Militärmusikfestival in 
Bayern, 19.30 Uhr, Eissportzentrum Garmisch-
Partenkirchen, www.gapa-tattoo.de, DE
13. – 15. Mai 	
EM der Blasmusik, Brand-Nagelberg, NÖ
20. – 22. Mai	
Musikfest mit Vergnügungspark der Trachtenkapelle 
Mischendorf, Sportplatz Mischendorf, Bgld
22. Mai	
Landeskonzertwertung des Kärntner 
Blasmusikverbandes in der CMA Ossiach, Ktn
30. Juni – 3. Juli	
Woodstock der Blasmusik,  
Arco Area, Ort im Innkreis, OÖ
8./9. Juli 	
Bundeswettbewerb „Musik in Bewegung“, 
Residenzplatz in Salzburg und 
Bischofshofen (Sprungschanze)
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IN DER NÄCHSTEN AUSGABE

Highlights

im
April

Gewinnspiele und Verlosungen: Teilnahmeberechtigt bei Gewinnspielen sind alle Personen ab 18 Jahren. Die Preise werden unter allen Mitspielern per Zufallsprinzip verlost. Gewinner werden über Telefon oder per E-Mail verständigt 
und in einer Ausgabe der BLASMUSIK veröffentlicht. Im Falle eines Gewinns sind die Teilnehmer mit der Veröffentlichung ihres Namens, Wohnortes und Foto in dieser Zeitung, auf der Website, auf Facebook und eventuell in weiteren 
Medien einverstanden. Angehörige und Mitarbeiter der Zeitschrift Österreichische Blasmusik, des tuba-musikverlages sowie des Veranstalters sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Der Gewinn kann nicht in bar abgelöst werden. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Herausgeber: 
Österreichische Blasmusikverband
Chefredakteur Erhard Mariacher
Hauptplatz 10, 9800 Spittal, Österreich

Grundlegende Richtung: Überparteiliches und unabhängiges 
Fachmagazin mit Zielrichtung Informationen über Blasmusik im All-
gemeinen und die Österreichische Blasmusik im Speziellen.

Medieninhaber:
tuba-musikverlag gmbh
Evang. Kirchengasse 5/26B, 7400 Oberwart, Österreich
Tel. 05/7101-220, office@tuba-musikverlag.at
www.tuba-musikverlag.at
FB:  FN 283769h, UID: ATU63008168
Mitglied der Wirtschaftskammer Österreich
Geschäftsführung: Alexandra Sulyok. Gesellschafter des tuba- 
musikverlages: Alexandra Sulyok, Elisabeth Sulyok. Höhe der Betei-
ligung: je 50 Prozent. Unternehmensgegenstand: Herausgabe, Ver-
lag und Vertrieb von Druckwerken und elektronischen Medien

Offenlegung  gemäß § 25 Mediengesetz IMPRESSSUM
REDAKTION/Medieninhaber (Verleger), Abo und Inserat: 
tuba musikverlag gmbh,  
Evang. Kirchengasse 5/26B, A-7400 Oberwart,  
Telefon: 05/7101-200, E-Mail: redaktion@blasmusik.at; 

Chefredakteur: Erhard Mariacher

Änderungen bei den Abonnements für das Folgejahr werden  
jeweils bis Ende November entgegengenommen. 

Einzelpreis: € 4,90 / Jahresabo: € 36,– / Ausland: € 55,– 

Mitarbeiter Länderteile: Friedrich Anzenberger (NÖ) Raphaela  
Dünser (V), Wolfgang Findl (W), Rebecca Lampert (Liechtenstein),  
Alois Loidl (B), Michaela Mair (T), Rainer Schabereiter (St), Stephan 
Niederegger (Südtirol), Pia Sacherer (K), Karl Schwandtner (OÖ),  
Ursula Schumacher (S)

Eigentümer und Herausgeber: 
Österreichischer Blasmusikverband,  
Hauptplatz 10, A-9800 Spittal

Die „Österreichische Blasmusik“  
erscheint Anfang des Monats. 

RICHTUNG: Unabhängige Fachinformation für den Bereich 
der Blasmusik. Alle Artikel geben die Meinung des Verfassers 
wieder. Die Redaktion behält sich vor, Artikel aus aktuellem 
Anlass oder wegen Platzmangels zu verschieben oder zu va-
riieren. Die Redaktion behält sich das Recht vor, Artikel zu 
kürzen. 

LITHO & Druck: Wograndl

GRAFIK: Claudia Zamanian, www.cazaam.at

Sämtliche Formulierungen gelten völlig gleichrangig  
für Personen beiderlei Geschlechts.

THOMAS DOSS
Thomas Doss ist als vielseitiger Komponist 
längst über die Landesgrenzen hinaus bekannt. 
Er hat speziell mit Werken für Sinfonische 
Blasorchester und Brassbands Weltruf erlangt. 

Anlässlich seines 50. Geburtstages widmet ihm die 
BLASMUSIK in der Aprilausgabe ein Portrait

TIPP
Portrait-Konzerte Thomas Doss
Samstag, 9. April 2016 20.00 Uhr	
Bozen, Conservatorio Claudio Monteverdi, Größer Saal

Dienstag, 19. April 2016 19.30 Uhr	
Linz, ABPU Anton Bruckner Universität, Großer Saal 

www.thomas-doss.com
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MIT KARTE ZAHLEN, ZAHLT SICH
JETZT RICHTIG AUS.

*) DANKE für die Quick-Funktion werden einmalig beim Aufl aden vergütet. Weitere Informationen zu den Bedingungen von 
 DANKESCHÖN fi nden Sie unter www.bawagpsk.com

Mitten im Leben.
www.bawagpsk.com

Wechseln Sie zur neuen KontoBox mit DANKESCHÖN.
Bei jeder Bezahlung mit Ihren BAWAG P.S.K. Karten bekommen 
Sie 1 % Ihrer Rechnung in DANKE vergütet.* Bei € 100,– 
Umsatz ist das z.B. ein DANKE im Wert von € 1,– für Sie. 
Jetzt auch in der eBanking App. 



30. JUNI - 3. JULI 2016 | ARCO-AREA | ORT IM INNKREIS
Tickets  &  Infos :  www.woodstockderblasmusik .at 
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